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Fernruf 276 81. S 7
Deulſche Fronklinie geht durch Englands Fabriken

Sehr ernſte Feuersbrünſte in Birmingham Das britiſche Rüſtungstempo vermindert

„Bremswirkung unvermeidlich“
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 5. Dez. Nach engliſchen
Meldungen fanden am Donnerstag heftige
Luftkämpfe über dem Kanal und über der
engliſchen Küſte ſtatt. Trotz aller Abwehr
verſuche wurden mehrere deutſche Angriffe
auf Südoſtengland durchgeführt. Hierbei
wurde nach engliſchen Darſtellungen eine
Stadt im Südoſten durch Stukas be
arbeitet Die Angriffe und Kämpfe wieder
holten ſich am Nachmittag. Der Unterſtaats
ſekretär im engliſchen Luftfahrtminiſterinm,
Kapitän Balfonr, erklärte am Donnerstag
auf einem Empfang, es handele ſich um
einen Frontalangriff auf die eng
liſche Juduſtrie. Die Frontlinite
gehe hente durch die Fabriken,
aber England nehme die Herausforde-
rung an.Die engliſchen Berichte aus der Nacht
zum Donnerstag beſtätigen den beſonders
frühzeitigen Beginn der deutſchen Luft
vpexationen gegen London und Mit
telengland. Sie verzeichnen Bomben
auf die Hauptſtadt und auf gewiſſe Gebiete
der induſtriellen Midlands. Das Schwer-
gewicht ſcheint nach den diesmal allerdings
beſonders lückenhaften engliſchen Angaben
wieder um Birmingham herum gelegen
zu haben. Hier wurden vereits in den
frühen Nachtſtunden auf Rüſtungswerke und
Verkehrsanlagen zahlreiche Brand und
Sprengbomben abgeworfen. Auch Polizei
wachen und Luftſchutzſtativnen wurden nach
engliſchen Meldungen getroffen; vermutlich
bedeuten dieſe Hinweile Treffer auf Ver
teidkgungs- und Flakſtellungen, Truppen
lager oder Kaſernen. Ungünſtige Wettkter
verhältniſſe im zweiten Teil der Nacht ver
ſchafften den Londonern eine relativ früh
jeitige Entwarnung.

Jeltleben für Arheſter
Ergänzende engliſche Berichte über die

Aktſonen in der Nacht zum Mittwoch ge
ſtehen ein, daß ein Teil der in Birming
ham entfachten Feuersbrünſte trotz
aller Vorkehrungen wiederum ſehr ern-
ſten Charakter annehmen konnte. Nach
ſchwediſchen Meldungen ſoll fetzt der Verſuch
unternommen werden, in der Umgebung
von Coventry Hunderte von kleinen Beton
hütten zu bauen, in denen Arbeiter der
wenigen noch in Gang befindlichen Betriebe
wohnen können wenn auch ohne jede Be
quemlichkeit. „Das wird ein Kriegerleben
mit wenigen Ueberreſten von den Bequem-
lichkeiten eines Stadtlebens werden. Die
Arbeiter werden im Ernſt Soldaten; für
Frauen und Kinder muß auf andere Weiſe
geſorgt werden. Englands Jnduſtrie
muß ſich auf Zelt- und Lagerleben umſtellen“ Nach wie vor ſteht
Englands ſozigles Problem, wie es dieſer
Krieg auf den Plan gerufen hat, in vorder
ſter Linie der engliſchen militäriſchen Pro

VReuer Poſten für Churchill
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm 5. Dez. Churchill hat,
wie ſchwediſche Meldungen aus London be
ſagen, die Oberleitung des engliſchen Ab
wehrkampfes gegen den UBootKrieg über
nommen. Er iſt ſozuſagen wieder ſein
eigener Marineminiſter geworden. Churchill ſteht damit, ſo heißt es
weiter, am gleichen Punkt, wo er bereits
während des Weltkrieges zwei Jahre e
kämpft habe und entlaſſen werden mutzte!
Churchill habe ſich perſönlich die Ueber
wachung aller Pläne vorbehalten, die auf
eine Verminderung der engliſchen Schiffs
verluſte hinzielen. Mit dieſer nichts be
ſagenden Geſte verſucht Churchill dem ſtei
genden Unwillen über das Verſagen aller
engliſchen Ab wehrmaßnahmen entgegenzu
wirken, aber da nicht einmal im Weltkrieg
die engliſchen Ab wehrmaßnahmen anf ſeinem

iſt gewachſen waren, dürſte ſeine Selbſt
eng in London wenig Eindruck

en.

bleme. Der Ausgang des Winterfeldzuges
dürfte von den Möglichkeiten abhängen, es
zu löſen“, ſo drückt ſich im Zuſammenhang
mit der Erörterung der allgemeinen Luft
kriegslage der Londoner Vertreter der
„Stockholms Tidningen“ aus. Sein offen
bar durch die engliſche Zenſur verſtümmel-
ter Gedankengang iſt klar erkennbar: da die
Front in dte Fabriken verlegtworden iſt, kommt es für die Regierung
Churchill darauf an, die hier vorhandenen
bisher umgangenen oder negierten ſozialen
Fragen zu löſen, denn nunmehr iſt mit ihrer
Mißachtung nicht mehr weiterzukommen.
Gefährliche Rachkhombardements

Schon dieſer Umſtand beleuchtet, daß
die von der engliſchen Propaganda in
die Welt geſetzte, auch von dem ſchwe
diſchen Beobachter wiedergegebene Theſe,
die Luftangriffe hätten Englands Schlag
kraft beinahe unberührt gelaſſen. jeder
Berechtigung entbehrt. Der Bomben
krieg ſei „wenig effektiv“?? Das allgemeine
Geſchrei in England nach irgendeiner um
wälzenden Erfindung gegen dieNachtbombardements zeigt ja hin
reichend, wie dringend nach einem Ausweg
geſucht wird. Andere ſchwediſche Berichte
ſagen ausdrücklich, daß dies die wichtigſte
Entſcheidung des Krieges ſein
würde: wer zuerſt ein Mittel gegen die
Nachtbombardements finden könne, werde die
Oberhand gewinnen. Der neue Londoner
Vertreter der „Stockholms Tidningen“
ſein Kollege, der bei zahlreichen Bombarde
ments mit allzu wahrheitsgetreuen Berichten
in Erſcheinung trat; iſt offenbar in London
mißliebig geworden! muß auf die wich
tigſte Frage, wie das neue Stadium der
„Schlacht um England“ auf die Kriegs
induſtrie eingewirkt habe, mit einem Hin

dert worden.

Majestät fehlen die Worte
Während die englische Königin sich von einem Distriktbürgermeister die durch deutsche
Bomben verursachten Schäden in einer Straße Londons erklären läßt, steht der König in
Admiralsuniform müde und wortlos daneben: Und die Londoner Arbeiter scheinen von

dem vornehmen Besuch durchaus nicht begeistert zu sein

weis auf die eigenen Eingeſtändniſſe der
Engländer antworten, daß eine „Brems
wirkung unvermeidlich“ geweſen ſei.
Das Tempo in der Aufrüſtung ſei vermin

Wie grotesk nimmt ſich da
neben die Verſicherung aus, daß die Kriegs
induſtrie ſehr wenig getroffen worden ſei
und daß die lebenswichigen Schäden geringer
ſeien, als man zuerſt angenommen habe!

England guf Suche nach Hilfe
Heftige Ankerhausdebalke Angriffspläne gegen Italien

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
O. ST. Stockholm, 5. Dez. Bei den ver

ſchiedenen Debatten, die jetzt im britiſchen
Unterhaus ſtattgefunden haben. ſind Dinge
beſprochen worden, über die ſich die amt
lichen engliſchen Jnformationsſtellen auf
fallenderweiſe nicht auslaſſen. Aus ſchwedi
ſchen Berichten geht hervor, daß ausgedehnte
und ſehr heftige Diskuſſionen über
die großen Fragen ſtattgefunden haben, die
heute ganz England beſchäftigen, einmal die
verſchiedenen Kriegsprobleme, die U-Boot
Kriege und die bisher völlig verſagende Ab
wehr gegen Luftangriffe. Es hat auch eine
ausgedehnte und lange Ausſprache über den
Krieg zur See und über die wachſenden
britiſchen Schiffsverkuſte ſtattgefunden, die
bis in die ſpäten Abendſtunden hinein ge
dauert hat. Jm Laufe dieſer Debatte wurde,
um zu beruhigen, mitgeteilt, daß Churchill
perſönlich ſich jetzt der Frage zugewendet
hat, welche Abwehrmethode gefunden werden
könnte, um wirkſamer der furchtbaren
UBoot-Gefahr zu begegnen In der gleichen
Sitzung wurde auch von der Regierung mit
geteilt daß aufs neue eine Umorgani
ſierungderhöchſten militäriſchen
Führung Englands geprüft werde.
Die Regierung hat auch in dieſen Tagen
einen Vorſchlag dem Unterhaus unterbreitet,
nach dem, ſollte er angenommen werden,
Churchill perſönlich auch dem Namen
nach zum uneingeſchränkten Dik-
tator der vielgerühmten engliſchen Demo
kratie werden. würde. Dieſer Vorſchlag
läuft auf die Schaffung eines ſogenannten
kleinen Verteidigungsausſchuſſes hinaus,
deſſen Wortführer und Vorſitzender Chur
chill ſein würde.

Weiteren ſchwediſchen Meldungen aus
London zufolge ſind in der letzten Zeit nicht
nur von Miniſtern beſtimmte Andeutungen
gemacht, ſondern Abgeordnete haben ſogar
offen die Forderung geſtellt, England müſſe
um feden Preis im Miktelmeer
zur Offenſive vorgehen. Nach dieſen
ſchwediſchen Berichten weckt man in Eng
land großangelegte Angriffspläne
gegen Jtalien, die gegebenenfalls auch
Landungsplänein Libyen, ja ſogar
in Jtalien ſelbſt, umfaſſen würden. Der
artig wahnſinnige engliſche Jdeen ſind nur
möglich, weil man engliſcherſeits glaubt,
daß durch den Abſchluß ſolcher Operationen
genügend Tonnage im Mittelmeer frei
würde, um den Schutz der für die Ver
ſorgung des Mutterlandes notwendigen
Handelsſchiffe durch die britiſche Kriegs
marine zu verſtärken. Bei dieſer geradezu
abſurd klingenden Forderung dürfte es ſich
in erſter Linie um den Ausdruck der
wachſenden Not handeln, in der ſichEngland befindet. Einem ſchwediſchen Kor-
reſpondenten gegenüber wurde erklärt, daß
zu Beginn des Krieges die amtlichen
Schiffsverluſte Englands pro Woche nur
24 000 Tonnen ausmachten. Nach dem Zu
ſammenbruch Frankreichs ſei dieſe Ziffer
auf 40 000 geſtiegen. Und in den letzten
Wochen habe ſie ſogar den Stand von 69 000
erreicht, um in der letzten Woche wiederum
um 50 v. H. hochzuſchnellen. Aus dieſen Er
klärungen und der Unterhauserklärung
Greenwoods geht allerdings deutlich her
vor, daß England weder durch Neubau noch
durch Einkaufsmöglichkeit im Ausland die
Schiffsverluſte wieder wettmachen kann.

Reichsbau
und Welkordnung

Mit ſouveräner Sicherheit hat das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland ſchon jetzt
alle verfügbaren Kräfte zur Geſtaltung der
zukünftigen Ordnung angeſetzt. Während
ſich die Konturen eines neuen Europa be
reits ſichtbar abzeichnen und ſich weltpoli-
tiſche Kraftfelder neu formen, werden zur
gleichen Zeit bis ins einzeltke die Pläne
für einen geſchichtlich einmaligeninneren Reichs aufbau ausgearbeitet.

Vor kurzem wurde das Millionenprojekt
für den Wohnungsbau, das nach dem Kriege
in Angriff genommen wird, als Reichsgeſetz
verkündet. Die Pläne für die Altersver-
ſorgung ſind fertig; andere nicht minder ge
waltige Programme bedürfen nur noch der
Ausfeilung. Wie Dr. Ley auf der ſiebenten
Jahrestagung von „Kraft durch Freude
mitteilen konnte, ſind großzügige Maß
nahmen für Erholung und Freizeit, Geſund
heitsfürſorge, Berufserziehung und eine
neue Reichslohnordnung in Vorbereitung.
Daneben laufen Maßnahmen zur Feſtigung
des deutſchen Bauerntums, die Beſiedlung
der neuen Oſtgebiete, die auch erſt nach Be
endigung des Krieges in großem Umfang
einſetzen und mit einer Umgruppierung des
Bodenbeſitzes in den viel zu dicht beſiedelten
Weſtgebieten des Reiches verbunden ſein
wird. Ferner Pläne finanzpolitiſcher Art,
wie der von Staatsſekretär Reinhardt bei
früherer Gelegenheit angekündigte Fami-
lienlaſtenausgleich. Jn den Bereich dieſer
großen Planungen gehört ſchließlich auch
neben der Fortſetzung des Autobahnbaues
und anderer wichtiger Bauprojekte die Vor
bereitung für die Aufnahme einer aktiven
deutſchen Kolonialarbeit. Alles dies liegt
in ſeinen Grundzügen' bereits feſt, ſteht dicht
vor der Verwirklichung oder iſt bereits in
Angriff genommen.

Es iſt gewiß kein Zufall, daß die Jnitia
tive zu einer neuen europäiſchen Orbd-
nung mit dem Beginn des größten ſozia
liſtiſchen Werkes der Menſchheitsgeſchichte
zuſammenfällt. So groß und eindrucksvoll
die weltpolitiſchen Vorgänge der Gegenwart
auch ſein mögen, ſo iſt doch das primäre
Ziel unſerer nationalſozialiſtiſchen Revo
lution ein ſozialiſtiſches, natio-
nales und völkiſches. Der Führer hat
in ſeiner Rede vor de Deutſchen Reichstag
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Kartendienſt Erich Zander
Karte zum OKW. Bericht vom 5. Dezember

am 19. Juli 1940 dieſe Tatſache ganz beſon
ders unterſtrichen, als er erklärte, daß es
nicht ſeine Abſicht geweſen ſei, Kriege zu
führen, ſondern einen neuen Sozialſtaat von
höchſter Kultur aufzubauen. Wenn aller
dings in den Stürmen dieſes ihm aufge
r Krieges die alte Ordnung der

elt zuſammenbricht, weſentlich deshalb zu
ſammenbricht, weil ihre geiſtigen Grund
lagen in der Gegenwart jeden Sinn ver
Ioren haben,
liſtiſche Deutſchland ſich ſelbſtverſtänd
lich der geſchichtlichen, Verantwortung dieſer
Situatton nicht entziehen. Das national
n Deutſchland hat ein moraliſches

echt darauf, dieſe Führerrolle für ſich zu
beanſpruchen, denn es hat ſie nicht nur durch
den überlegenen Sieg ſeiner Waffen, ſon
dern auch den Sieg ſeiner Weltanſchauung
verdient, die über die alten Kräfte der
Demokratie und des Liberalismus und ihre

a Verfechter triumphier
Die ſprunghafte Ausbreitung unſerer

geiſtigen und machtmäßigen Stellung in der
Welt verlangt jedoch auf der anderen Seite
ein Schritkhalteniminneren Auf
bau, in Richtung auf unſer nationalſozia
liſtiſches Endziel. Der Krieg, der die macht
politiſche Stellung unſeres Volkes in kürze
ſter Zeit um ein Vielfaches verbeſſerte, hat
auf der anderen Seite eine großartige Auf
wärtsentwicklung, die aus dem tiefen Sumpf
und Elend zur völkiſchen Geſundung führte,
zwangsläufig unterbrochen. Unter dem
Druck der Notwendigkeit dieſes Krieges iſt
unſer ſoziales Leben in Bahnen gedrängt
worden die die typiſchen Symptome einer
Uebergangserſcheinung tragen. Es
liegt hier kein Notſtand vor, nicht einmal
eine Gefahr, wenn man die Tatſache als
ſolche erkennt und wertet. Ja, wir können
ſogar mit Recht ſtolz darauf ſein, dieſe
Uebergangslbſung gefunden zu
haben. Unſere Kriegswirtſchaft funktioniert
glänzend, unſere Produktion hat eine gewal
kige Kapazität erreicht und iſt ſogar noch
weitereſtagern ges i
prragrder Kriegsſchwierigkeiten großartige Ergeb
niſſe gehabt. Der Einſatz der Heimatfront
in dieſem Kriege iſt über alles Lob erhaben,
jeder Volksgenoſſe hat ſeine Pflicht getan
und ſein Beſtes gegeben.

Aber es iſt ſchließlich auch kein Geheim
nis, daß dieſe Ausweitung der Produktion
und all die anderen geſteigerten Anforde
rungen im Kriege bei dem Ausfall von
Millionen deutſcher Männer, die im Wehr
dienſt ſtehen, nicht ſo reibungslos vonſtatten
gegangen wäre, wenn es nicht gleichzeitig
gelang, als Erſatz für die fehlenden
eigenen Arbeitskräfte fremdvölki
ſche Arbeitsreſerven zu mobilifieren. Dieſer
Einſatz hat inzwiſchen ſchon längſt die Milli
vnengrenze überſchritten, ganz abgeſehen von
der in die Hunderttauſende gehenden Zahl
der Kriegsgefangenen, die ebenfalls in den
Arbeitsprozeß miteingegliedert wurden.
Gegen eine Beſchäftigung ausländiſcher
Menſchen, die eine ehrliche Arbeit ſuchen,
wird auch in Zukunft nichts einzuwenden
ein, wenn ſich dieſe Mitarbeit im deutſchen
aum in beſtimmten Grenzen hält. Es

würde jedoch eine für die Zukunft nicht
abzuſehende Gefahr bedeuten, wenn unſer
Volk jemals von der Mitarbeit dieſer Aus
länder abhängig ſein ſollte.

Es iſt bereits von ſeiten des Landvolkes
auf die Gefahr derartiger Tendenzen hinge
wieſen worden. Ein ſogenannter Herren
F. andpunkt, der dem Fremdvölkiſchen

ie Rolle des Knechtes und dem „Herren“ die
des Aufſehers, für den die Arbeit zu ſchade
iſt, zuweiſt, iſt nicht nationalſozialiſtiſch und
paßt zumindeſtens nicht in unſere Breiten.
Arbeit erniedrigt nicht, Arbeit adelt, das
iſt unſer Glaubensgründſatz, der uns den
Weg zum Aufſtieg geöffnet hat und der auch
in Zukunft unſer Leitſtern ſein muß. Der
Ausweg des Herrenſtandpunktes mag be
quemer ſein, aber bequeme Wege führen
bergab. Der andere Weg, den uns die
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung weiſt,
geßt über die Jugend. Mehr Kinder
edeuten mehr Arbeitskräfte

aus den Reihen des eigenenVolkes. Darüber hinaus wird gerade das
deutſche Banerntum nach dem Kriege in be
fonderem Maße völkiſche Aufgaben
zu löſen haben, die in der Beſiedlung
der neu gewvnnenen Räume mit
deutſchen Menſchen beſtehen. Nur da, wo
deutſche Menſchen wohnen und werken, wo
der Boden durch deutſchen Arbeitsfleiß ge
düngt iſt, und wo ſich deutſche Menſchen mit
den Fafern ihres Herzens an den Boden
Ilammern, wird in Zukunft deutſches Land
fein und beſtehen bleiben. Wenn wir die
Lehre der Geſchichte mit der gegenwärtigen
Situation des Großdeutſchen Reiches in
Wergleich ſetzen, ſo dürfen wir um ſo mehr

Adolfhie einmalige geſchichtliche Größe
Hitlers vewundern, der in dem Augenblick
wo aus der geſamten Situation heraus auf
weiteſte Sicht geſehen, gewiſſe Gefahren

momente gegeben ſind mit einer unbeirr

ſo kann das nationalſozig

Fzerungsfähig. Auch die Eracht der Landwirtſchaft hat troß

der Piralenſtreich vor Braſiliens Küſte
Einzelheiten über die Enkführung der 22 Deulſchen Im Bereich der pan amerikaniſchen Sicherheikszone

Rio de Janeiro, 5. Dez. Wir mel
deten bereits in unſerer letzten Ausgabe
einen Ueberfall, dem der braſiligniſche Damp
fer „Jtape“ durch einen britiſchen Kreuzer

im Bereich der pan amerikaniſchen Sicherheits
zone ausgeſetzt war. Dazu werden folgende
Einzelheiten bekaunt: Ein britiſcher Kreuzer
hat vor der braſilianiſchen Küſte den braſi
lianiſchen Dampfer „Jtape“ angehalten und
ſeine Laſt ſowie ſeine Schiffspapiere durch
ſucht. An Vord der „Jtape“ befanden ſich
22 deutſche Paſſagiere, die von dem
engliſchen Kreuzer an Bord genommen
wurden. Der Kapitän der „Ftape“ prote-
ſtierte energiſch gegen den engliſchen Kapitän
und ſein Auftreten. Er machte dabei geltend,
daß das Aufbringen innerhalb der
pan amerikaniſchen Sicherheits
zone geſchehen ſei. Der britiſche Piraten

ſtreich Creignete ſich am 1. Dezember in den
frühen Morgenſtunden. Die Aufbringung
des Schiffes erfolgte durch den engliſchen
Hilfskreuzer „Calvin Caſtle“, der zehn
Kanonen und zwei Luftabwehrmaſchinen-
gewehre an Bord hat. Das engliſche Schiff

e

ſchickte ein Boot mit 20 Mann an Bord der
„Jtape“, die dort ſofort die Kommando
brücke, die Radioſtation und die wichtigſten

des braſilianiſchen Dampfers be
etzten.

Die auffällige Tatſache, daß der Leiter
des Enterkommandos des britiſchen Hilfs
kreuzers „Calvin Caſtle“. als er an Bord
des braſtlianiſchen Dampfers „Jtape“ kam,
bereits die Liſte der Namen aller
22 deutſchen Paſſagiere mit fich
führte, die dann mitgenommen wurden,
wird in der braſilianiſchen Preſſe als ein
Skandal bewertet und dementſprechend
kommentiert. Der Kapitän des braſilianiſchen
Frachters „Taduy“, Mariv Dinez, äufßerte
einem Vertreter des Rio-Abendblattes“
„Meiodig“ gegenüber ſtark den Verdacht,
daß die Engländer in Riv de Janeiro einen
Geheimſender beſäßen und erſpitzelte
Meldungen dieſer Art an britiſche Schiffe
auf See funkten.Die Empörung in der braſilianiſchen
Oeffentlichkeit über den Zwiſchenfall mit
England veherrſcht in der braſilianiſchen

Peinliche Erlebnisse neutraler Journalisten:
Wie die Schwindelmeldungen

über britiſche Lufterfolge entſtehen
Berlin, 5. Dez. Jn der Meinung, der

ſinkenden Glaubwürdigkeit engliſcher Stellen
wieder etwas auf die Beine zu helfen, ver
anſtaltete Churchill eine Preſſefahrt neu
traler Berichterſtatter auf einen Kriegs

einſatzflughafen, wo ſie ſich etwas von den
britiſchen Piloten erzählen laſſen ſollten.
Das war, wie ſich bald herausſtellte, vom
Standpunkt der engliſchen Propaganda ans
betrachtet, änßerſt leichtſinnig gehandelt,
denn die inzwiſchen erſchienenen Veröffent-
lichungen der Berichterſtatter über ihren
Beſuch des RAF. Flugplatzes geben erſt
recht Aufklärung über das Zuſtande-

kommen der britiſchen Schwin del
nach richten.

Der Londoner Korreſpondent des ſchwedi
ſchen Blattes „Nya Dagligt Allehanda“
ſtellt zunächſt feſt, es ſei ein engliſcher Flug
platz beſucht worden, von dem aus britiſche
Flugzeugenach Deutſchland ſtarten.
Dort erfuhr er u. a. daß die engliſchen
Bombenflieger, entgegen der früheren

richteten Flug blätter mitnehmen,
weil man inzwiſchen die Sinnloſigkeit dieſer
Maßnahme und den Ernſt der Lage be
griffen habe. Es folgt ſogleich ein weiteres,
ſehr wertvolles Eingeſtändnis. Man müſſe,
ſo ſagten ſie, mehr als 8000 Meter
hoch über dem Reichsgebiet fliegen,
um mit einiger Ausſicht der äußerſt wir
kungsvollen Abwehr entgehen zu können.

Als gegen 4 Uhr früh einige zurück
kehrende britiſche Maſchinen ſich dem Flug
platz näherten, erſchienen gerade deutſche
Flieger über dem engliſchen Rollfeld. Zwei
britiſche Maſchinen meldeten, ſie hätten nur
noch für kurze Zeit Benzin. Darauf wurde
den Flugzeugführern anheimgeſtellt, zu
landen oder ihre Maſchinen preiszugeben

geein e an das deutſche Volk ges

und mit Fallſchirmen abzuſpringen.
Korreſpondent verrät nicht, welche Wahl
getroffen wurde, aber der Vorfall zeugt doch
für die große Hochachtung, die die britiſchen
Piloten vor ihren deutſchen Gegnern haben.

Der ſchwediſche Berichterſtatter fährt dann
wörtlich ſort: „Die zurückgekehrten Flieger
melden, 15 bis 18 Tonnen an Bomben ab
geworfen zu haben und mehrfach im Licht
kegel der deutſchen Scheinwerfer in Bremen
und in Holland geweſen zu ſein. Noch
e des Verhörs gibt ſchondas Luftfahrtminiſterinm ſeinKommunigué hergus, das in den
allererſten Morgenſtunden dem Kollegen
vom Juformationsminiſterium in deſſen
Schutzraum vorgeleſen wird und dann über
die ganze Welt hinausgeht.

So ähnlich mußte man ſich ein Verfahren
vorſtellen, bei dem ſich der Inhalt der Mel
dungen grundſätzlich von der Wahrheit fern
hält. Nicht einmal der Abſchluß des
Verhörs der Piloten wird abgewartet,
ganz zu ſchweigen von einer gewiſſenhaften
Keberprüufung der Angaben Wie
notwendig eine Kontrolle iſt, bewies erſt
kürzlich der Beſuch des engliſchen Königs
auf einem britiſchen Nachtflughafen, bei dem
er ſchamlos von einem Piloten angelogen
wurde, der ihm das Märchen von dem über
haupt nicht ſtattgefundenen „Großangriff“
der RAF. auf Berlin neu auftiſchte, obwohl
inzwiſchen die Lügenhaftigkeit, in dieſem
Falle vor aller Welt, offen zutage lag.

Man kann wirklich nicht behaupten, daß
die Preſſefahrt den damit verbundenen Ab-
ſichten des britiſchen Luftfahrtminiſteriums
irgendwie entſprochen hätte, denn die Erleb
niſſe und Feſtſtellungen der neutralen Jour

naliſten ſind für die engliſche Luftwaffe
mehr als peinlich.

Goering zum Tode des
Generalmaſors von Skutkerheim

Berlin, 5. Dez. Zum Tode des General
majors Wolff von Stutterheim erlteß
Reichsmarſchall Goering folgenden Nachruf:

„An den Folgen ſeiner im Feldzug
gegen Frankreich erlittenen ſchweren Ver
wundungen ſtarb am 2. Dezember 1940 für
zührer und Volk der Generalmajor von
tutterheim, Jnhaber des Ritter-

kreuzes zum Eiſernen Kreuz und Ritter des
Ordens „Pour le Möérite“.
Mit ihm verliert die Luftwaffe einen
Offizier, der im Weltkrieg für ſeine hervor
ragende Tapferkeit mit dem höchſten preu
ßiſchen Orden und in dieſem Krieg mit dem
Rittkerkreuz ausgezeichnet wurde und der im
gegenwärtigen Kampf um die Freiheit und
die Ehre Großdeutſchlands als Commo
dore eines Kampfgeſchwaders ein
einzigartiges Beiſpiel beſten deutſchen
Soldatentitms gegeben hat.

An Einſatzfreudigkeit und Heldenmut
wird dieſer hochbewährte Offizier allen
r immerdar ein leuchtendes Vorbild

eiben.
Die Luftwaffe ſenkt in ſtolzer Trauer die
Fahnen vor dieſem Toten, der der Tapfer
ſten einer war.“

Die Stadtverordnetenverſammlung in Coventry ſprach in einer Entſchließung ihren Ab ſche u
über die zahlreichen Plünderungen
aus, die nach den verheerenden deutſchen Luftangrif
fen vorgekommen ſind.

Bewachnungsfahrzeug

ſchießt britiſches Flugzeug ab
Berlin, 5. Dez. Jm Laufe des Don-

nerstagvormittag verſuchte ein britiſches
Torpedoflugzeng ein deutſches Bewachungs-
fahrzeng in der Nordſee anzugreifen. Trotz
ſchlechter Sicht und ſtarken Seeganges gelang
es dem Bewacher, das feindliche Flugzeng
abzuſchießen, ehe dieſes den beabſichtigten
angriff zur Durchführung bringen

onnte.

Das Kikterkreuz
für Konkergdmiral Stohwaſſer

Berlin, 5. Dez. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großgömiral Dr. h. e.
Raeder, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Konteradmiral Stohwaſſer.

Konteradmiral Stohwaſſer iſt ſeit Kriegs
beginn mit der Durchführung von Minen
aufgaben betraut.

Während der Norwegenaktion hat ſich
Konteradmiral Stohwaſſer auf Grund ſeiner
ſeemänniſchen Erfahrungen und ſeines ſol
datiſchen Könnens bei ſtärkſter Unterſeebvot
gefahr als Leiter einer Transport-
ſtaffel beſonders bewährt und ſeine
Dampfer verluſtlos zu ihrem Beſtimmungs-
ort geleitet.

baren Sicherheit die Maßnahmen trifft, um
ſolchen Entwicklungen rechtzeitig zu be
gegnen. Dem deutſchen Volke wird die
Möglichkeit gegeben werden, unter Bedin
gungen, die ſeiner Kulturhöhe entſprechen,
zu leben und Kinder großzuziehen. Die Tore
der Welt werden unſerem Volke nach dem
Kriege offenſtehen und wir werden uns der
großen Aufgaben, die auch außerhalb der
Grenzen unſeres Reiches auf uns warten,
nicht entziehen. Aber gleichzeitig wird im
Innern das Reich auf das Beſte beſtellt

werden. Geſchloſſener denn je rückt das
Deutſchtum zu einem einzigen völkiſchen
Machtblock zuſammen, und dieſe Zuſammen
ballung der Kräfte im geſchloſſenen Raum
wird uns andererſeits wieder die Möglich-
keit geben, von hier aus die deutſche Kultur
auszuſtrahlen in die Welt. So gehen
Reichsbau und Weltordnung in
einander. Der Machtentfaltung des
Reiches wird ſeine innere biologtſche Kraft
entſprechen und damit ſein Beſtand für alle
Zeiten geſichert ſein. Walter Klietsch,

Der

reſſe durchweg die Schlagzeilen. Die BlätF ſprechen von einer kollektiven Be
leidbigung ganz Amerikas durchdas von England gegen Braſiliens Sonve

ränität verübte Attentat.Die Blätter weiſen allgemein darauf
hin, daß die „Jtape“ vor Cap Sao Thome
gar nicht näher an der Küſte als 18 Mei-
ken fahren konnte wegen der Gefahr auf
ein Riff zu laufen. Außerdem genüge allein
die Tatſache, daß es ſich um einen Küſten
dampfer handelte, um den reinen
Jnlandcharakter ſeiner Reiſe zu
wahren, auf der alle Paſſagiere unter dem
Schutz der braſilianiſchen Flagge ſtanden.
„Diaxio de Noticias“ nennt Englands Will
kür derart unglaublich, daß man zunächſt
vor Ueberraſchung gelähmt ſei.
Radical“ ſchreibt: „Mehr noch als Bra
ſikiten werde Amerika in ſein e mkontinentalen Stolz getroffen.
Amerika proteſttert heftig gegen die Gewalt,
der Hraſilianiſche Schiffe zum Opfer fielen-

„Gazeta de Noticias“ erinnert an die
traditionelle Mißachtung der braſilianiſchen
Souveränität durch England. „Mitten im
Jahre 1940, mitten in der wildeſten Propa
ganda für die faſt göttliche Sendung Eng
kands im Kampf für Freiheit der ſchwachen
unterdrückten Nationen, wiederholen ſich
Epiſoden der engliſchen See räube
rei Was jedoch zum Himmel ſchrefte, ſo
erklärt das Blatt weiter, ſei, daß der braſi
ltaniſche Dampfer „Jtape“ reine Küſten
linie befuhr, die nur braſiligniſche Häfen
berühre. Man ſehe hierin einen Akt der
engliſchen Spionage, die engliſchen Piraten
ſchiffen Liſten unerwünſchter Paſſagiere an
Bord eines braſilianiſchen Dampfers über
mitteln. Jedermann kenne in Rio deJaneiro die hauptfächlichen Mitglieder des
britiſchen Jntelligenee Sekvice. Nur die
ſprichwörtliche braſiligniſche Geduld habe
bisher die Tätigkeit dieſer vom. Geld mäch
tiger Firmen Aus gehaltenen zug eſaſſen. n
den Kommentaren der braſilianiſchen Preſſe
wird immer wieder betont, daß der
Zwiſchenfall nicht eine AngelegenZeit. Braſiliens, allein ſei, ſo hebt
„Jornal do Braſil“ hervor, daß der Gewalt-
akt gegen die „Jtape“ die Intereſſen und
die Sicherheit des geſamten amerikaniſchen
Kontinents treffe.

Der Führer eipfing ſSven Hedin
Berlin, 5. Dez. Der Führer empfing am

Donnerstag in der Neuen Reichskanzlei den
zur Zeit auf einer Vortragsreiſe in Deutſch
S weilenden ſchwediſchen Forſcher Sven

edin.
Ueber 1000 Häuſer in Nord

bosnien zerſtört
Belgrad, 5. Dez. Aus allen Landesteilen

Jugoſlawiens kommen neue Unwetter
meldungen. Infolge des ſtarken Schnee
ſturmes ſtrandete in der Nähe der Inſel
Krak der jugoſlawiſche Segler „Sveti Juraj“.
Die Beſatzung konnte gerettet werden. Der
italieniſche Dampfer „Kopodiſtrifa“, der auf
der Fahrt aus Albanien nach Trieſt war,
ſcheiterte in der Nähe der Jnſel Uglfana.

Starke Schneegfälle und Schnee-
verwehungen haben zur Einſtellung des
Autobusverkehrs auf den meiſten Strecken
in Bosnien, Montenegro und Südſerbien
geführt. Auf der Landſtraße zwiſchen
Monaſtir und Reſan blieben zwei Poſt
omnibuſſe im Schnee ſtecken und konnten erſt
nach 16 Stunden aus den Schneemaſſen be
freit werden.

Jm nordbosniſchen Hochwaſſergebiet hat
der winterliche Kälteeinbruch zu einer kata
ſtrophalen Verſchlechterung der Verhältniſſe
geführt. So ſind allein im Bezirk Brtſchko
über 1000 Häuſer nunmehr völligzerſtört und weitere 2000 Häuſer für ein
weiteres Bewohnen unverwenöbar ge
worden. Die Brunnen ſind durch er
trunkenes Vieh und eingedrungenes Waſſer
unbrauchbar geworden.

Politische Rundschau
Der Führer der deutſchen Volksgruppe in Un

garn veröffentlicht einen Aufruf, in dem die ungar ländiſchen Deutſchen aufgefordert
werden, Schritte zur Wiederverdeurtſchung
ihres magyariſierten F.amiliennamens un
verzüglich zu unternehmen.

General Antoneseu empfing Obergrüppenführer Lorenz, der ihm für die Hilfe dankte,
die die rumäniſchen Behörden bei der Umſiedlung
der Rumänien Deutſchen geleiſtet haben. Bei dieſer
Gelegenheit überreichte Obergruppenführer Lorenz
eine Spende des Reichsführers 4 Himmler für die
Erdbebengeſchädigten.

Die italieniſche Agentur Stefani ſtellt in Wider
legung von Phantaſiemeldungen des Londoner
Nachrichtendienſtes feſt. daß die italieniſche
L uftwaffe im Monat November nur46 Maſchinen verloren hat, während die
feindlichen Verluſte ſich auf 247 Flugzeuge be
liefen.

Das ſchwediſche Flugweſen iſt von einemſchweren Verluſt betroffen worden. Bei Nacht

n von Jungfliegern derLuftkriegsſchule in der Nacht zum Donnerstag t
unglückten mehrere Apparate, von denen bis et
drei aufgefunden werden konnten. Zwei Luft
waffenkabetten wurden dabei getötet, drei verlest.
Zwei weitere Maſchinen mit drei Kadetten werden
noch vermißt.

Jn unmittelbarer Nähe des Flughafens von
Chicago ſtürzte ein Paſſagierflugzeug de
United Air Lines ab. Mindeſtens ſieben v
den vermutlich 13 Jnſaſſen wurden dabei getöte
Das Flugzeug, das aus Neuyork kam dieſcheinend beim Anſetzen zur Landung verunglückte,

wurde völlig zertrümmert.
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Behelfslieferwagen
Die bisherigen Bedingungen für die Aner

kennung von Perſonenwagen als Behelfsliefer
wagen ſind aufgehoben. worden. Das Bezirks

wirtſchaftsamt hat mit Wirkung vom 1. Dezember
1940 ab einheitliche Anordnungen für die Anerkennung und
Kennzeichnung von Behelfslieferwagen im Wehrwirtſchafts
bezirk IV erlaſſen.

Halter von Perſonenkraftwagen, die ausſchließlich der
Güterbeförderung dienen oder dauernd mit Anhänger fahren,
werden aufgefordert, Anerkennungsanträge, die die Art,
Menge und das durchſchnittliche Gewicht der zu befördernden
Güter enthalten müſſen, dem Ernährungs und Wirtſchafts
amt der Stadt Halle, Abteilung Kraftſtoffe und Krafifahr
zeuge, Oleariusſtraße 7, einzureichen.

Die Anerkennungsbedingungen können an gleicher Stelle
vor der Antragſtellung eingeſehen werden.

Zuwiderhandlungen und falſche Angaben werden nach
den ergangenen Kriegswirtſchaftsgeſetzen beſtraft.

Halle, den 5. Dezember 1940.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Handelsregiſter.
Amtsgericht Halle (Gagale).

Für die Angaben in keine Gewähr.
Halle (Saale), den 2. Dezember 1940.

Neueintragungen:
A 6302: Zentralheizungs- und Rohrleitungsbau K.

W. Eilender, Kommanditgeſellſchaft,
(Saale). [Huttenſtr. 58/59.] Kommandit
n ſeit 15. Auguſt 1940.

erſönlich haftender Geſellſchafter Karl
Willi Eilender, Jugenieur, Paſſendorf. Es
iſt eine Kommanditiſtin vorhanden.

A 6303: Kurt Seydewitz, Handels-Vertretungen,
alle (Saale). Sternſtr. 1.] Jnhaber
aufmann Kurt Seydewitz, Halle (Saale).

A 6304: Willy Oeſterwitz, Fiſchſpezialgeſchäft, Halle
(Saale). Schmeerſtr. 14.]

aufmann Willy Oeſterwitz, Halle
Saale).

Hans Schveber Co., Kommanditgeſell
ſchaft, Halle (Sagale). [Vertrieb techn. Artikel,
Univerſitätsring 1a.
Kommanditgeſellſchaft ſeit dem 21. Novem
ber 1940. Perſönlich haftender Geſellſchaf
ter Kaufmann Hans Schoeber. Es ſind drei
Kommanditiſten vorhanden.

A 6306: Steinweg-Drogerie und Photohaus Rudolf
Arndt, Halle (Saale). Steinweg 46/47.]
Jnhaber Drogiſt und Kaufmann Rudolf
Arndt, Halle (Saale).

A 6307: Otto Barthel, Halle (Saale). [Vertrieb von
äckereibedarfsartikeln, Marienſtr. 11.]
haber Kaufmann Otto Barthel, Halle

(Saale).
A 6308: Otto Hey, Unterteutſchenthal. [Baumate-

rialien, Eiſenwaren und Gemiſchtwaren.]
Inhaber Otto Hey, Schmiedemeiſter und
Kaufmann, Unterteutſchenthal.

Halle

4 6305.

Veränderungen
A 4887: Bruno Freytag, Halle (Saale). [Mode

waren, Leipziger Str. 100.]
Die Firma iſt geändert, ſie lautet jetzt
Boecker O. H. G.

A 5448: S. Müller junior, Halle (Saale). [Leder
rn Berliner Str. 5.]

ie Firma iſt geändert, ſie kautet jetzt:
Hans Lippmann.

[HindenburgA 5539: Carl Unger, Halle (Saale).
ſtraße 67.]
Die Firma iſt geändert, ſie lautet jetzt.
Carl Unger, Elektrowerk, Jnhaber: Willy
Zitterbart. Inhaber Willy Zitterbart,
Jngenieur, Halle (Saale). Der Uebergang
der im Betrieb des Geſchäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten iſt beim
Erwerb des Geſchäfts durch den Ingenieur
Willy Zitterbart ausgeſchloſſen.

A 6271: Karl Lorbeer, Halle (Saale). [Großhandel
mit Landesprodukten, Thomaſiusſtr. 43.]
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige
Geſellſchafter Walter Lorbeer iſt alleiniger
Jnhaber der Firma.

Erloſchen:

Neueintragung:
B 1371: Landwirtſchaftlicher Treuhandverband Sach

ſenAnhalt, Geſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung, Halle (Saale). Landwehrſtr. 3.]
Gegenſtand des Unternehmens: 1. Die treu
händeriſche Durchführung einer einmaligen
oder laufenden Ueberwachung, Beratung
oder Wirtſchaftsführüng in bäuerlichen und
land wirtſchaftlichen Betrieben auf Grund
einer geſetzlichen Ermächtigung, einer Auf
lage oder einer freiwilligen Vereinbarung
zum Zwecke der Sicherung eines geordneten
Wirtſchaftsablaufes;
2. Die treuhänderiſche Wahrnehmung einer
Ueberprüfung von bäuerlichen und land
wirtſchaftlichen Betrieben auf ihre Kredit
würdigkeit wie auch einer einmaligen oder
laufenden Ugherwachung der ſolchen Be
trieben gewähkken Kredite. Die Geſellſchaft
hat keinen Erwerbszweck. Die Erzielung
und Verteilung eines Gewinnes und eine
Verzinſung der Geſchäftsanteile iſt daher

ausgeſchloſſen. Stammkapital: 20 000 RM.
Geſchäftsführer Eugen Göpfert, Oberland
wirtſchaftsrat, Halle (Saale). Geſellſchaft

mit beſchränkter Haftung. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 25. September 1940 errichtet.
Die Geſellſchaft wird durch einen oder
mehrere Geſchäftsführer vertreten. Sind
mehrere Geschäftsführer beſtellt, ſo iſt jeder
von ihnen berechtigt, die Geſellſchaft gemein

Abwickler vertreten. Die bisherigen Ge Reihenfolge und ausſchließlich zu den vorſtehend an
ſchäftsführer Hermann Kaſtendieck und Hans gegebenen Zeiten erfolgen.
Thiem ſind Abwickler.

B 1252: Gemeinnützige Siedlungsgeſellſchaft Unter
Teutſchenthal, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Unter-Teutſchenthal.
Werner Vogt iſt nicht mehr Geſchäftsführer.
Kreisamtmann Karl Maslo, Eisleben, iſt
zum Geſchäftsführer beſtellt.

B 1339: Mitteldeutſche Verlags-Anſtalt, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Halle (Saale).
[Gr. Brauhausſtr. 16/17.]
Der bisherige Geſchäftsführer Gregor Hof-
mann iſt abberufen. An ſeine Stelle iſt zum
Geſchäftsführer der Kaufmann Adolf Wachs-
muth in Halle (Saale) beſtellt.
Die gleiche Eintragung wird für die Zweig
niederlaſſungen bei den Amtsgerichten in
Merſeburg und Erfurt erfolgen.

B 1159: Halleſche Röhrenwerke, Altiengeſellſchaft,
Halle (Saale). [Böllberger Weg 85.
Dem Karl Grunert, Halle (Saale), iſt Pro
kura dergeſtalt erteilt, daß er in Gemein
ſchaft mit einem Vorſtandsmitglied oder
einem anderen Prokuriſten die Geſellſchaft
vertreten kann.

Erloſchen:
B 1235: Warenvertriebsgeſellſchaft mit

Haftung, Ammendorf.
B 1256: G. Veſter, Aktiengeſellſchaft, Halle (Saale).

beſchränkter

Nachzügler können nicht berüdſichtigt
werden. 9Ammendorf, den 5. Dezember 1940.

Se
Partelomiliche

behanntmachüngen

Deutſches Frauenwerk
Wie bereite ich meine Tochter auf das Pflichtjahr vor?

Am 9., 16. und 18. Dezember 1940 wird in der
Lehrküche und Beratungsſtelle des Deutſchen Frauen
werkes, Große Ulrichſtraße 10, Hof 2 Treppen, von
16 bis 18 Uhr, jeder Mutter dieſe Frage beantwortet
werden.

Der Bürgermeiſter.

Die Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung Halle Stadt
Verwaltungsſtelle Halle- Saale

Betr. Verluſt von Beitragsmarken und Entwertungs
ſtempeln.

Der der Firma Prof. Dr. Fr. Löffler gehörige Ent
wertungsſtempel für DAF. Beitragsmarken, Nr. 11 216,
iſt in Verluſt geraten. Der Stempel wird hiermit ab
ſofort für ungültig erklärt.
Der dem Blockobmann Hans Bauer, Halle (Saale),
Germarſtraße 5, gehörige Entwertungsſtempel für Bei-
tragsmarken, Nr. 13 455, iſt verlorengegangen. Der
Stempel wird hiermit ab ſofort für ungültig erklärt.

P mit einem anderen Geſchäftsführer oder
rokuriſten zu vertreten. Werden Pro

kuriſten beſtellt, ſo iſt jeder von ihnen be Ammendorf
rechtigt, die Geſellſchaft mit einem Geſchäfts
führer zu vertreten. Prokuriſt: Wolfgang
Damme, DiplomLandwirt, BerlinWilmers
dorf.

Veränderungen:
B 1131: Weddy-Pönicke Aktiengeſellſchaft, Halle

(Saale). [Leinen und Wäſche Haus, Leip
ziger Straße 10.]
Der Umtauſch der Kleinaktien zu je 20 RM.
i i je 100 RM. gemäß der Erſten werden ab Montag, dem 9. Dezember 1940, durch mit Ausn eeteeenne n Siſlengtfes weis verſehene Perſonen ſtraßenweiſe vorgenommen

t.iſt durchgefü
B 1137: Halleſche Effecten und Wechſelbank, Aktien

geſellſchaft, Halle (Saale). Der Sitz der Ge
ſellſchaft iſt durch Beſchluß der Hauptver
ſammlung vom 26. Juni 1940 von Halle
nach Leipzig verlegt. Die Satzung iſt im
S l. (Sitz) entſprechend geändert.

B 1150: Büſſcher Hoffmann Altiengeſellſchaft,
Filiale Halle (Saale), Halle (Saale). [Dach
pappe- und Aſphaltfabriken, Aeußere
Delitzſcher Str. 28.
Durch Beſchluß der Hauptverſammlung vom
28. Auguſt 1940 iſt die Satzung geändert in
88 2 (Gegenſtand) und 11 e
des Aufſſichtsrats). Gegenſtand des Unter
nehmens iſt jetzt Herſtellung, Vertrieb ſo
wie Verarbeitung von Dachpaäppen, Aſphalt
und Aſphaltplatten, Teer, Teerprodukten,
Rohpappe und anderer Bauſtoffe, ſowie die
gleiche Betätigung auf verwandten Ge
bieten, ferner Beteiligung an gleichen oder
ähnlichen Unternehmungen.
Die Eintragung iſt im Handelsregiſter des
Amtsgerichts BerlinCharlottenburg als
des Gerichts der Hauptniederlaſſung am
23. Oktober 1940 erfolgt und in Nr. 255

des Deutſchen Reichsanzeigers vom 30. Ok
tober 1940 bekanntgemacht.

B 1192: Kohlenbezugsgeſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung, Halle (Saale). [Viktoriaſtr. 4—-7.
Dem Wilhelm Wolff in Halle (S.) iſt Pro
kura erteilt mit der Maßgabe, daß er die

Geſellſchaft zuſammen mit einem Geſchäfts

führer vertritt. eB 1211: Klinkhardt Schreiber Nachf. ne
mit beſchränkter Haftung, Halle
[Landsberger Str. 12.
Die Geſchäftsführer Walther Veiel und
Dr. Otto Fiſcher ſind abberufen. Direktor
Bruno Juſt in Leipzig iſt zum Geſchäfts
führer beſtellt.

B 1236: Altersverſorgung, Geſellſchaft mit beſchränk
ter Haftung, für die Betriebs angehörigen der
Landelektrizität, Halle (Saale).
ſtraße 4—7.]
Durch Beſchluß der Geſellſchafterverſamm

[Viktoria

(Saale).

Bekanntmachung
Auf Grund des s 2 der Polizeiverordnung des Herrn

Regierungspräſidenten in Merſeburg vom 10. April 1937,
betreffend die Rattenvertilgung, hat der Herr Landrat des
Saalkreiſes Prre e eetß vom 21. Oktober 1940 für
den Saalkreis eine allgemeine Rattenvertilgung angkrordnet.

Die Bekämpfungsmaßnahmen ſind im Stadtbezirk
Ammendorf dem Schädlingsbekämpfungsdienſt Sachſen- Anhalt
in Halle a. S. übertragen worden. Die Auslegungsarbeiten

Die entſtehenden Koſten ſind von den Grundftücks
beſitzern, Pächtern oder ſonſtigen Nutzungsberechtigten zu
tragen und werden nach erfolgter Auslegung von dem
Beauftragten des Bekämpfungsdienſtes ſofort kaſſiert. Sie
betragen für:

a) gewöhnliche Grundſtücke
1 Einfamilienhaus. z r n r r l RM.1 Mehrfamilienhaus n r 1,50 RM.
kleingewerbliche Betriebe x 2, RM.

b) landwirtſchaftliche Betriebe
für Grundſtücke bis 50 Morgen Land 2, RM.
für Grundſtücke bis 75 Morgen Land 2,50 RM.
für Grundſtücke bis 100 Morgen Land 3, RM.
für Grundſtücke über 100 Morgen Land 0,03 RM.

(je Morgen)
Die Eigentümer, Pächter, Alleinmieter oder ſonſtigen

Nutzungsberechtigten ſämtlicher bebauten oder unbebauten
Grundſtücke, land wirtſchaftlich genutzter Flächen innerhalb
der bebauten Ortſchaft, von Lager Und Schuttplätzen,
Laubengärten, Parkanlagen, Friedhöfen, ſowie die Unter
haltungs pflichtigen von Dämmen, Ufern und Wegen inner
halb der bebauten Ortſchaft ſind verpflichtet, die zur Ver
tilgung der Ratten erforderlichen Maßnahmen durch die
beauftragten Perſonen des Schädlingsbekämpfungsdienſtes
ausführen zu laſſen. Da erfahrungsgemäß die Schädlinge
dahin flüchten, wo ihnen nicht nachgeſtellt wird, müſſen
Vertilgungsmittel auch auf Grundſtücken ausgelegt werden,
auf denen bisher keine Ratten beobachtet wurden.

Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Anordnung werdenunnachſichtlich mit Gelvſttaſen geahndet.

Ammendorf, den 3. Dezember 1940.
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Ausgabe von Gemüſekarten
Die ſoeben vom Provinzial-Ernährungsamt mit ſofortiger

Wirkung angeordnete Ausgabe von Gemüſekarten wird wie
folgt angeſetzt:

Sonnabend den 7. Dezember 1940:
Buchſtabe An bis K von 8.00 his 14.00 Uhr

Sonntag, den 8. Dezember 1940:
Buchſtabe L bis „Z von 8.00 bis 13.00 Uhr.

Ausgabeſtelle für beide Tage
Rathaus (kleiner Sitzungsſaal, Eingang NSV.Seite).

Die Ausgabe erfolgt nur an die Brotkartenempfänger
und nur gegen Vorlage der grünen Ausweiskarte. Brot
ſelbſtverſorger erhalten keine Gemüſekarten.

Die Nachzügler, die noch keine Lebensmittelkarten
für die 18. Zuteilungeperiode erhalten haben, erhalten die
Gemüſekarte nur in Verbindung mit den Lebensmittelkarten
und ausſchließlich am Montag, dem 9. Dezember 1940, von
8.00 bis 12.30 Uhr, im kleinen Sitzungsſaal des Rathauſes
(Eingang NSV.Seite).

Da die Beſtellſcheine ſpäteſtens bis zum 10. Dezember

G Kraft durch Freude
e nes atte sraor
Orts und Hauptbetriebswartel Wichtiges Propaganda

material liegt zur ſofortigen Abholung bereit.

C Vercnsfae tungen
Groß Variete mit den 4 Philipps und dem großen

Attraktionsprogramm am Donnerstag, dem 12. Dezember,
19.00-21.00 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe
von 1, bis 2,50 RM. in der KdF.-Kartenverkaufsſtelle I,
Große Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Ka Sommer Gruppen
Jn Zukunft finden unſere Tauſchzuſammenkünfte jeden

2. und 4. Sonntag im Monat, vorm. 9.30 Uhr, im Gilden
haus „Sankt Nikolaus“ ſtatt. Die nächſte Zuſammenkunft
iſt ſomit am Sonntag, dem 8. Dezember 1940. Allen Brief
marken, Münzen- und Plakettenſammlern iſt hier Gelegen
heit zum Tauſch geboten. Wir bitten, bekannte Sammler
kameraden mitzubringen.

Volksbildunttte
Die Dichterin Klara Nordſtröm lieſt aus eigenen Werken

am Freitag, dem 6. Dezember, von 19.30 bis 25.00 Uhr, im
Saal der Volksbildungsſtätte. Jrma- Thümmel (Klavier)
ſpielt Werke von Brahms und Sinding. Karten zu 1, RM.
in den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

A. Sprachkurſe: Mit Beginn des zweiten Winterarbeits
abſchnittes werden neue Kurſe für Anfänger und Fort
geſchrittene in folgenden Sprachen eröffnet: Jtalieniſch,
Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch. Desgleichen be
ginnen im Januar neue Kurſe in „Kiſuaheli“. Bei
genügender Teilnehmerzahl ſind noch in Ausſicht genommen
Holländiſch, Flämiſch, Walloniſch. Anmeldungen werden
ſchon jetzt entgegengenommen. Anmeldeſchluß: 5. Januar
1941. Preis für je 10 Stunden 6, RM.

B. Mufſikſchule: Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in
Muſiklehre, choriſchem und Einzelſingen, Gemeinſchaftsſingen
vom Anfang bis zur Reife. Eintritt vom 8. Lebensjahr an
möglich. Je nach Wahl Gruppen- oder Einzelunterricht.
Anmeldungen werden laufend entgegengenommen.

C. Arbeitskreiſe: Bei genügender Teilnehmerzahl werden
Arbeitskreife für Anfänger und Fortgeſchrittene eingerichtet
für; Fotografieren, Zeichnen, Holz-, Papp- und Metall
atbeiten. Anmeldungen ſchon jetzt erbeten. Anmeldeſchluß
5. Januar 1941. Preis je nach Teilnehmerzahl (Mindeſt
preis 6, RM. für je 10 Stunden).

Anmeldungen werden entgegengenommen in der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1, und in der Kartenvorverkaufs
ſtelle Große Ulrichſtraße 26.

Der neue Arbeitsplan der Volksbildungsſtätte Halle iſt
erſchienen und in den obenbezeichneten Stellen und in allen
Buch und Mufſikalienhandlungen ſowie bei den Volks
bildungswarten koſtenlos zu haben.

Sport
Der Trvockenſkikurſus am Sonntagvormittag in der Reit

A 6t89: O. V. Wilhelm Vorchert, Halle (Saale). lung vom 7. Oktober 1940 iſt die Geſellſchaft 1940 bei den Einzelhändlern abgegeben ſein müſſen, kann halle, Burgſtraße, muß dieſen Sonntag ausfallen Nächſter
A 5453: Arthur Leppin, Halle (Saale). aufgelöſt. Die Geſellſchaft wird durch zwei die Ausgabe der Gemüſekarten nur in der angegebenen Trockenſkikurſus findet am 15. Dezember ſtatt.

Bäckerlehrling e Inchlehrling 77 S Skiſtiefel Guterhalteneröße 39, gu Sſstellen- An 9 eb ote stelit Ostern 1941 ein. VIIIy Pallas, et ein dort ß g u fo e u ch e e Hlten zu Wanſen Larebnſee
S Bäclermstr. Esperstedt, Mansf. Seekr. Schlicht um ſchlicht. geſucht. Zuſchriften Eßsimmerbüfetts,7 Reſtaurant z. Börſe, N 1591 MNZ, Halle. Vertikos, Stühle,Halle, Marktplatz 8. Puppenwagen,kaufm. lehrlin

siellt zum ſ. 4. 1941 ein
Chrisfian Glaser
Grohe Klaussirahe 24
Oefen, Herde, Elsenwaren

ich suche für sofort eine Jüngere Privat
gewandie Kassiererin

I. eine ehrl. ordentl. Frau
haſbisgig, zum Saubermechen

haushalt
uverläſſige, tüch

Hausgehilfin
ſofort oder zum
1. Januar geſucht.

Viktoria -Apotheke
Grohe Sfeins ehe 32.

Bäckerlehrling
Sohn achtbarer Eltern, der Lust hat.
das Bäckerhanowetk zu erlernen, kann
ig meiner Brot- und Feinbäckerei
Ostern 1941 in die Uehre treten.

per sofort oder später gesucht.
Heinz Linden, Halle rWaffenmeisterschule. Ruf 311 67.

Kart Hoffmann. Bäckermeister
Rasnitz, Bezirk Halle (Saale), Leſt die MNZ!

Jeuksches

Borufsorziehungswerk

al-Str. I

Werkmeister

Techniker

Ingenieur
D. dhnchfernunterricht

Anmeideschlus: 10. Dezernber 1940

JungerCerchättvhote

e ſucht.gus Ludwig
uchererStraße 28

Pflichtjahr
mädchen

Suche für 1. April
1941 ein Pflicht
jahrmädchen. An
erkannte Pflicht
jahrſtelle. Die Stelle
war alle Jahre mit
Erfolg beſetzt. Bäue
rin Klara Berghaus,
Erbhof Nempitz üb.
Markranſtädt.

Sohn
achtbarer Eltern,
welcher Oſtern 1941
die erſte Klaſſe der
Volksſchule verläßt
und Luſt hat, das
Bäckerhandwerk zu
erlernen, findet
gute Lehrſtelle unt.
günſtigen Bedin
gungen u. Gewähr
ſorgfältigſter Aus
bildung C. Wille
Bäckermeiſter, Ahls
dorf, Mansfelder
Geb.Kreis.

Suche
zum 15. 12. oder
I. 1. 41 ein Haus
mädchen für Land
wirtſchaft. Wilhelm
Kolditz, Wippra
(Harz) Nr. 149.

Gleichzeitig Auf
wartung für täg
lich zwei bis drei
Stunden geſucht.
De E. Zaubitzer,

teinweg 52, I, links
(Ruf 235 15).

Aufwartung
geſucht, vor oder
nachmittags einige
Stunden. Profeſſor
Seiſer, Gr. Stein
ſtraße 32.

Zwei junge
rauen

zum Milchaustragen
und eine Haus
gehilfin geſucht.

Paul Föllner,
Milchhandlung,

Mühlrain 53, a. d.
Wollhalle.

Suche für ſof. ein
Hausmädchen,
nicht unter 18 J.,
vom Arbeitsamt ge

e GaſthofWörmlitz (Hennig).

vermietungen

Zimmer
möbliert, ſofort zu
vermieten. Fried
richſtraße 56, Ritter

Möbliertes
Zimmer für Herrn
frei. Goebenſtraße
21, I.

Zimmer
möbliert, frei. Am
Kirchtor 14, I, l.

Dentliche
Schrift verhin
dert Satzfehler

geeignet, zu

Schafpelz
oder Ahnliches, als Fahrermantel

Spirituskocher Boxhandſchuhe uſw.
zweiflammig, zu immer billig bei

Dachritzſtraße 7.

Fahrradkaufen gesucht.

Se G Möbel Schmiet
Steintor 21. Fern
ruf 337 05.

Chemische Fabrik Jullus Jacob

Puppenstuben Tapeten
Puppenstuben Farben
Keilrahmen, Tuben, Oelfarben

Ammendorf, Siebenhufenstr. 3

Pianv
3 8 AkkordeonElektrischer Plattenspieler wart Golettg, 25

(Sehrank) zu kaufen gesucht. Ruf 35226. Taſten, 12 Bäſſe,
fabrikneu, Preis
RM. 64,—, verkauft

Farben und Tapeten

KramerMittelwache 9/10

Adler, BMWV., Horch, Audi, Mer-Verdunkelungsrollos ch Tow eben cedes, Steyr, Wanderer, Opel, Hansa, Covereogt
Ford V s der andere, nur gut er mantel

bei haltene Fahrzeuge aus ded Bauſjahren Größe 61/70, ſowie
nicht vor 1936 dringend gegen so- Langſtiefel u. hohe
fortige

Halle (Saale).

Kllgelegte Pelzonenwagen

Kasse zu
Angebote unter M 1500 an die MNZ,

Muſiklehrer
A. Ehring,
Oſterhauſen.

Schuhe, Gr. 39/40,
zu verkaufen. Türk-
ſtraße 21, pt., rechts

kaufen gesucht.

Fernruf 21465/214 66 Radio
zu kaufen geſucht.

Pachtgeſuche

Einzelgehöft
(älteres bevorzugt)
mit 1 bis 5. Mor
gen zu pachten ge
ſucht, wo alles zu

ſammenliegt. Ruhige
Lage Bedingung.
Angebote P 1593
MNZ, Halle S.

MRZ, MühlwegJ.mwerwohnuns
mit Bad und Zubehör von Arzt sofort halten, zu

gegen Kaſſe ſofort r gebr.
Preisangeb. M 347 kleidung, Wäsche u

Rodelſchlitten
Zweiſitzer, gut er

kauf j H für Gleichdarniſch Schreihmasch. ren mit Statt
oder später gesucht. Zuschriften unter geſucht.
S 142 MNZ, Sangerhausen Halle S. Kron ſucht B. Schulz, wenig gebraucht,

prinzenſtraße 37. IHdlg., e u verkauft Marien
Ich suche für bald oder später für Ruf 347 03. lütr. 57. Ruf 313 03. ſtraße 17, I.

Dunkelblauer
Gute Preis o Damenmantel, Gr.

Möbel, 42/44, neuwertig,
Federbetten, Herren- preiswert verkäuf-

lich. Fränzel, Ernſt
Pfandscheine usw. MorihArndtStr. 1
zahlt inaschmidt T
nur Kl. Ulrichstr. Höhenſonne

(Quarzlampe), Orig.

Rennmodell, neu,
zu verkaufen. Sonn
tag von /z11 bis
*/212 Uhr.
Graffunder, Lands
berger Str. 53, II.

Schnürſtiefel
braun, Größe 35,

Kugellager
Rollſchuhe verkauft
Südſtraße 54, l.

Regenmantel
Gr. 40, braun, mit
Kapuze, neu, 6 Stck.

Fleiſcherſchürzen,
Wagendecke mit
Kiſſen, faſt neu, zu
verkaufen. Freiim
felder Straße 19, I,
Mitte.

Anzugſtoff
grau, mit Streifen,
neu, zu verkaufen.
Zuſchriften K 7958
MNZ, Kleinſchmied.

Weinſchrank
Puppenſtube,

Pferdeſtall, Auto
garage verkäuflich.
Wörmlitzer Str. 114

leitenden kaufm. Angestellten
2-5-Zimmerwohnung

Karl Lüäſurruntere Leipziger Straße, Ecke Kleine
Märkerstraße, an der Korb-Lühr-

Normaluhr.

Oberlentnant
und Frau ſuchen
für längere Zeit
ſofort mod. möbl.
2—3Zimmer Woh
nung, mögl. fließ.
Waſſer, Heizung u.
Bad. Oblt. Möller,
z. Z. Hotel „Gol
dene Kugel

on Unterrit
Auto Nachhilfe(DKW.), Perſonen in Engliſch und

kraftwagen, Aſitzer, Latein für Schüler
faſt neu, ſofort ver im 1. und 2. Jahr
käuflich. Zuſchriften erteilt. Zuſchriften
R 5109 MNZ, Rie- M 351 an MRg,
beckplatz. Mühlweg.

ist des bewährfe, hochmoderne Ffegemitiel für ſeden
Schuh a. jedes Leder. Tefscwarz Dose 20 Pf. forbig 25



t e e cHeute, Freitag, Anf. 1812, Ende 21

Die Fledertmnans W
Operette von Johann Strauß

Sonnabend, Anf. 1414. Ende 162/, Uhr
GSchneeweißchen und Roſenrot
Weihnachtsmärchen von Herm. Stelter

Er. Vrichstraße
Wir müssen,

verlaängermn!

2. W onLücwig Schwitz An Husgels

in dem köstlichen Lustspiel

tags
Ab heute

Heinz Rühmann
Herta Peiler

181 bis 2028 Uhr

Großer Ballektabend

Wir müssen
verlänsern
franz Lehärs

weltberühmte Operette

frastuita
(Hab' ein blaues Himmelbett)

mit

Heinz Pühmann
Hans Moser, Rudolf Carl

Jarmila Novotna
Hans Heinz Bolimann
Am Hirigentenpult: Franz lehar

Der Chor der Wiener Staatsoper

S

Ein Carl-Froelich-Film der Ufa

Das seltsame und erregende Geschick

einer unsterblichen Frau, das düstere

und die Wiener Sängerknaben. 8 und leidenschaftlicke Leben derlich t May Rahl z Maria Stuart, jener unglücklichen
hen g III II assen! Ingeborg V. Kusserow Herrscherin Schottlands, der weniger

Lina Carstens Oskar Sabo die große, vorausblickende politische
Efhel Reschke Herbert Wei h Klugheit, daſür aber ein starkes,

bach Ernst Legai Liebe verlangendes, Liebe Ver
r 5 strömendes Herz gegeben war.Die fregikomischen Abenfeder des

moraslinbeflissenen „Hauspaschas“ Win- We en en s en s u

Geschlossene Vorstellungen
Täglich: 2.30, 5, 7.30 Uhr.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr
und nachmittags an der Kasse

e i a Ludwig Schimife Da

e e er le a er 3. Wocheliebens werten Zeitgenossen wandelnJede Szene ein Treffer l i I NoDenane
Der ganze Fiim ein einziges,

großes Mergnugen Werktags wie Sonntags I Sottfried Kellers
a Jugendliche n echt zugelassen! 209 e Spielleifung: Heimut Kaufnernete e T Tägllch: 2.80 5.00 7.80 Uhr Für Jugendliche nicht zu in weiteren Rollen:

Sonntag, 8. Dezember ſtumeilerte Plaſfas a Fritz Odemar Hilde Sessak Hans Sternberg
vormittags 11 Uhr Nee e e re 2 u. 14—19.30 e e e m Rudolf Schündler Aribert Wäscher Hans Stiebner

l j z us tec a en Simon Seht a Hell t Wei F Stel O Limbkinmanſge desongero Nee nFrühvorstellung S Alsgahe wird bekanntgegeben Ein lächelndes Spiel um Reichtum Liebe.

I e e e Ein zauberhafter Fiim!A e 77 die MontagAmsgage i bleneueste Wochen sgha ukönnen nur dann
aufgenommen wer
den, wenn die Terxte
bis Sonnabends

F 18 Uhr bei uns
h vorliegen.eines C APIT O

ganz großer Erfolg e Str. Ia S
5 Freitag bis Montag2. Woche

Täglich 230 5.00 7.30 Ohr

Jusenedene zu9elassen!
Geschlossene Vorstellungen

Augen
sind nach dem

ittelmeer
gerichtet. Wir bringen daher

eine hochakeeleFiüimrefse

Während der jeweiligen Vorstellung kein Einlefzl
Vorverkauf täglich 11——12 Uhr und nechmittegs an der
Theetferkesse, Telefonische Besfellungen werden nicht

enigeqen genommen.

Ia Jannar
h

nach den alten Kulturländern zpielt die Hauptrolle der Tänzerin
n am oncha in benteuerlichen Films J s e S MS gdeburger Straße 20l on Ab heute bis MontagS e FanalEin Terra-Film nach dem Bühnen-

Heute Freitag werk n Hermann n eDer roße Ueberseedampfer Kulturſihm Wochensechau. e„OGEF Jon n an e mer en sSonnabeneä e h edem schönen enedig nac t Geschlossene Vorstellungen cIa n o Anfangszeiten: 5.15, 7.30 Uhr. W isenhausring h

Griechenland Die belden ſetzen a und ges eTürkei, Syrien Mürchen-dNachmittage S Ah heuteAegypteno r Schneewittchen Verlangt in allen Gaſtſtätten ein froher lachender Fim
und wieder zurück nach die MN3Z! von Gustav nanS mitalten S r Ah und die 7 Zwerge v las Wassen er. al RIO e re e Möbel aber In wender u e et S Erwachsene das Doppelte. 2nach G. E. Lessing. e S a Vorverkauf Theaterkasse. in gutem Zustande und erbſitfe Angeb

Das ewig junge, das Kklassische gewöhnli ia i ipei in ldeutsche Lustspiel, unsterbliche I mant, der Concha zum Schicksal wird Ferant Migeigttnn I ris: B. SKipkKe,
Schöpfung seines ünsterblichen und dessen geheimnisvolle Geschichte Landwehrstrahe 21. Ruf 361 76

dieser Film erzählt.Dichters, schöner und beglücken-der denn je erstanden in einer S Neue Wochenschau Kulturtilm
einmaligen künstlerischen Nach- V Jugendijche unter 18 Jahren aschöpfung, in einem großen, s nicht 2ugelassen: heiraten

eindrucksvollen Fiim! s hbGeschlossene Vorstellungen. WährendKäthe Gold Ewald Balser der Vorstellungen Kein Einlaß, Blondi Srig anno e hen i Sonntag udineTheo Lingen ritz We Benutzen Sie den Vorverkauf täglich Buchhalterin, 35, Ab heute bls Montag
Erich. Ponto Hans LeibeltP. Wagner E. Fürbringer n S e r e n vn 1,68, Lyzeum, an

Sonntag, 8. Dezember, Punkt r genehmes Aeußere, S
Jugendliche zugelassen! Jugend-Vorstellung häuslich erzogen,

i z 7Sonn- u. Werk 230, 5, 7.20 Mäcdels von Heute a nen Zwei Welte nn Vorverkauf täglich 11--12 und Ein interessanter, spannender Film möchte auf dieſemI a 030 Ohr an der Kaese. vom Segeln zu Wasser u. in der Luft. Wege gebildeten SI Herrn in ſicherer er Keruen wele van Der erfolgreiche Ufa-Großfilm mit Ein Terra-tilme Spielleitung: Gustav Gründgensn S kommen dige r Gustav Fröhlich In M eren Rollen:(0 Vorgesttr. Tänrerinnen (7 C u hre e nVorgesir. la n Anzeigell er Rang Lida Baarova, Willy Birgel Haxrlanne Simson- H. Weißgerbere e e v l hole/ aleinſchmied Eine Nacht voller festücher Freng J. Rrennecke Max keiarsmit Bild Alter, Gröhe. Gewicht ine Na voller festlicher Freude Ein Füm von der Jügend, leieht,S Eiltot, Bunte Bühne, Weihenfels (Saele) und rausehartigem Tumult in Venedig heiter und doch meisterhaftDie Reisestationen sind: wird zum großen Erlebnis und Ein echter Gründgens Flm mitRagusa Aq Guter Rat vom Onkel Meise e n ernee e ieen Noblesse, Geschmack e8 n r 3 al Insel Korfü Aithen Im 28. Verschen sagt er weise: S enerlugendiſche nicht zugelassen. Kturſim Wochenschau

auage Beneetue aubk Nebolaco h Honnenſchein, eTäglich 5.00 und 7.30 Uhr.Kairo Nordafrika Grosse Nicolaistrase Für Jugendiiche zugeiassenr vugsnatieho aAlgier Jeden Sonnabend u. Sonntag ob Gtnriigebraus, GSeschlossene Vorstellungen
Neapel und Romorspiel: die n gDie nene enteene Wocheneehan- on kommt prompt ins Haus

Vorverkaut täeſten 11-12 Uhr und

W e S nachmittags an der TheaterkasseWan rend der jeweiligen Vor-
ſtellung kein Einſab!

Telefon. Bestellungen werden
nicht entgegen genommen

Preise: 0,50 bis 1,50 RM.
Jugendliche Zutritt. Täglich die preis wertene Bel 7 Erſcheinen kommt sie auchSongere eins do Begen Mittag u. Abendessen Sonnfegs plin kitläch ins Haus Stets gut unterrichtet durch die
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„Zwielichterle! en in verdreckten Kellern“
gtimmungsbild eines amerikaniſchen Berichterſtakkers üher das Leben des „Durchſchnitt Londoners“

Bern, 5. Dez. Ueber die Art, wie der
gendoner ſeinen Tag und ſeine Nacht ver
ßringt, gibt ein dortiger Berichterſtatter ber
amerikaniſchen Agentur „United Preß“ fol
gendes Stimmungsbild:

Der Tag beginnt für den Durchſchnitts
gondoner mit dem morgend lichenSignal „Endalarm“. Er rollt ſein
Hettzeug und ſeine Decken zuſammen und
klettert mit ſteifen Gliedern aus der Unter
grundbahn oder aus dem aus Wellblech ge
hauten Familtenunterſtand in ſeinem Hin
terhof heraus. Nach dem Frühſtück, deſſen
Anrichtung oft durch die zerſtörten as
leitungen behindert wird, geht der Lon
doner ins Büro. Aber je nach der Schwere
des Angriffs, der in der vergangenen
Nacht ſtattfand, kann er die doppelte
und dreifache Zeit benötigen, um ſein
Hüro zu erreichen und muß mehrmals um
ſteigen. Ja, er kann gezwungen ſein, eine
völlig andere Route einzuſchlagen,
als er ſie auf ſeinem geſtrigen Heimweg
verfolgte.

Ein paarmal am Tage mag er dann
in den Unterſtand geſcheucht werden, wenn die Beobachter auf den Dächern
das Signal „Bomber über den Köpfen“
geben. Frühszeitig beendet der Londoner
ſeine Arbeit wieder und verläßt eilig das
Hüro, um ſein Heim noch vor dem Beginn
der Verdunkelung und den kurz danach ein
ſetzenden Luftangriffen zu erreichen.

Dies iſt wohlgemerkt, ſo heißt es in
dem Bericht von United Preß, der Tag des
Durch ſchnitte Londoners; im ele
ganten Viertel kann man in Keller
hallfälken vis 1 Uhr morgens t an
en. Hier ſind auf den Menus der Reſtau

ants noch immer „Moules Marinieres“,
Hummer Thermidor“ und andere Hoch
enüſſe zu finden. Nur die Weinkeller be
ginnen ſich jetzt allmählich zu leeren.

Für das arme Oſtend trifft dieſe Be
ſchreibung nicht zu, wo die Leute niemals

VPolksſchödling hingerichtel
Berlin, 5. Dez. Am 5. Dezember 1940 iſt

der am 30. Oktober 1909 in Nord ha uſ en
geborene Hans Her b ſt hingerichtet
worden, den das Sondergericht Erfurt am

Oktober 1940 als Volksſchädling zum
Tode und zu lebenslänglichem Ehrverluſt
verurteilt hat. Der bereits mehrfach vorbe
ſtrafte Herbſt hat in der Zeit vom Oktober
989 bis Auguſt 1940 in Nordhau ſen
zahlreiche Einbruchsdiebſtähle unter
Ausnutzung der Verdunkelung be

ARZNEIMITTES.

gangen.

viel Beſitz ihr eigen nannten und wo der
Krieg Tauſende von Familien zwingt, eine
Art von Zwielichtexiſten z zu führen,
die nicht mehr im Heim, ſondern im
öffentlichen Unterſtand wurzelt.
Ueberhaupt ſpielt der Unterſtand in ver
ſchtedener Form im Leben der Londoner
eine große Rolle, und der arme Engländer
lebt beinahe ſtändig darin.

Ich kenne einen Unterſtand, ſchreibt der
Korreſpondent, ein höhlenartiges, gepflaſter
tes Frachtdepot, in dem allnächtlich bis zu
60900. Menſchen Schutz ſuchen. Es ſt
praktiſch bombenſtcher, weil es unter mehre
ren ſolide gebauten Stockwerken liegt
aber das iſt auth ſein einziger Borzug. Jn
den Niſchen, in denen früher Frachtſendun-
gen aufgeſtapelt wurden, ſtehen jetzt Reihe
an Reihe dreifache Bettgeſtelle, die für ein

paar tauſend Menſchen Platz bieten. Der
Reſt der Schutzſuchenden breitet das Bett
zeug auf dem ſtaubigen Steinboden aus.
Herrenloſe Hunde und Katzen laufen zwi
ſchen den Menſchen umher.

An der Wand glänzt ein altes Plakat
aus der Zeit der Königskrönung mit den
Worten: „Ood save our king* „Gott ſegne
unſern König.“ In dem ganzen rieſigen
Unterſtand gibt es keinen Ort, wo ſich die
Leute waſchen können. Dabei haben diejeni-
gen, die dieſen Unterſtand benutzen kein
anderes Heim. Sie müſſen ihn amMorgen verlaſſen, damit er geſäubert und
desinfigiert werden kann. Viele der Jn
ſaſſen müſſen ſich in der Themſe
waſchen und viele ſind „chatty“ ein
Londoner Ausdruck für verlauſt.

Ein Ehrentag der deutschen Wissenschaft
Blick in die Aula der Marburger Universi
des Tages, an dem Emil von Behring die
forschungen der Oeffentlichkeit übergab.

Rust, Gauleiter Staatsrat Weinrich und

Aufn. Weltbild

tät während des Festaktes zur 50. Wiederkehr
ersten grundlegenden Ergebnisse seiner Immün-
in der ersten Reihe von rechts: Reichsminister
Reichsgesundheitstührer Staatssekretär Conti

Aufn.: Aſſociated Preß, Zander
Am Morgen nach einem deutschen Ver-

geltungsangriff
Das Gebäude im Vordergrund ist durch einen

Treffer bis auf die Grundmauern Zerstört

Todesurtelle
wegen befſtigliſcher Ermordung

Poſen, 5. Dez. Nach zweitägiger Ver
handlungsdauer verhängte das Poſener
Sondergericht das Urteil in einem Prozeß
gegen eine Bande von 38 polniſchen
Gewaltverbrechern, die am I. Sep
tember vorigen Jahres in zwei Ortſchaften
des ehemaligen Grenzkreiſes Wollſtein
59 Deutſche interniert und dabei auf
beſtialifche Weiſe mißhandelt hatten.
Reun der angeklagten Polen wurden wegen
ſchweren bewaffneten Landfriedensbruches
zum Tode, vier weitere zu ſchweren Zucht
hausſtrafen und 22 zu Gefängnisſtrafen ver
urteilt mährend. nur in drei Fällen auf
Freiſpruch mangels Beweiſen erkannt wer
den konnte.

Auf der Straße nach Tobkowitz im Sudetengau
geriet ein Laſtkraftwagen in Brand. Der Wagen
führer fuhr den brennenden Wagen die
Böſchung hinab direkt in die Elbe. So
wurde das Feuer raſch gelöſcht und die wertvolle
Ladung gerettet.

DIE
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Heilmittel müſſen nicht nur gut ſein, ſie müſſen aus rechtzeitig angewandt werden. Das iſt

fär ihre Wirkung faſt ſtets von ausſchlaggebender Bedeutung. Darum wird durch eine ſorg

ſame und ſchlagkräſtige Organiſation des Verſandes dafür geſorgt, daß Bager« Arznei

mittel immer und überall rechtzeitig zur Stelle ſind, wo ſie gebraucht werden. Wie oft wurden

BageruArzneimittel im Flugzeug befördert, wenn es um raſche Hilfe ging, wenn es

galt, an einem gefährdeten Punkte der Srde aufkeimende Seuchen raſch zu unterdrücken.

»Bager« hätte, bis zum Ausbruch des Krieges, ein eigenes Flugzeug in ſeinem Dienſt, um

auch die Gebiete in kürzeſter Zeit erreichen zu xönnen, die von den planmäßigen Sluglinien nicht

berührt wurden. Alle Mittel des Verkehrs, die hochentwickelten Und auch die einfachſten, wie

Trägerkarawanen und Maultiere, ſetzt »BZagere ein, um ſeine Heilmittel den Völkern zu

gänglich zu machen. Auf ſolcher kaufmänniſchen Tatkraft in Verbindung mit ernſter wiſſen.

ſchaſtlicher Arbeit beruht das allgemeine Anſehen, das Bager genießt.
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Turnen Sport Spiel
i 5 Modlerehu Merbetmeigter?

Drei Pflichtspiele bringt die Sportgauklasse am Sonntag
Jetzt erſt, wo die Fußballbereichsklaſſe bereits die

großen Pflichtſpiel-Ferien angetreten hat, und die
meiſten Vereine der Sportgauklaſſe Halle Merſeburg
die Vorſpielrunde beendet und einige ſogar die Rück
ſpielrunde begonnen haben, beſchließt die Sport
gemeinſchaft Mockrehna mit dem Spiele gegen
den VfL Merſeburg die Runde der Vorſpiele.
Es wird ſich am Sonntag auf dem Platz der
Mockrehnaer entſcheiden, ob die Sportgemeinſchaft
oder ob Wacker Halle als erſter Verein in der letzten
Runde zu nennen iſt. Es ſpielen:

SG Mockrehna Vf8B Merſeburg
Preußen Merſeburg SV Boruſſia Halle
TSV Leuna SV 99 Merſeburg

Nach dem ausgezeichneten Start der Mockrehnaer
mit dem Sieg gegen Wacker nd der dann folgenden
Leiſtungsbeſtändigkeit beſtehen kaum Zweifel, daß
nunmehr bei Platzvorteilen auch ein Sieg der Sport
gemeinſchaft über den VfL Merſeburg zu erwarten
iſt. Tritt er ein, dann beenden die Mockrehnaer mit
einem ausgezeichneten Punkt- und Torverhältnis die

Vorſpielrunde vor Wacker Halle. Das wird aber erſt
nach einem bewegten Kampf der Fall ſein, denn die
Merſeburger VfLer verrieten in den letzten Spielen
Formaufſtieg und ſie werden mit beſonderem Ehr
geiz um einen Ueberraſchungserfolg kämpfen.

Die beiden weiteren Begegnungen bringen bereits
Rückſpiele. Die halliſchen Boruſſen vermochten zwar
in Halle die Merſeburger Preußen ſehr ſicher mit 6:0
abzufertigen, aber das Rückſpiel wird ein anderes
Ergebnis bringen, denn Boruſſia hat an Form ein
gebüßt, während die Merſeburger Preußen wieder
im Kommen ſind. Jn Leuna ſchließlich iſt ein Sieg
Der Merſeburger 99er zu erwarten, die bereits im
Vorſpiel dem TSP Leuna mit 6:3 das Nachſehen
gaben und auch mit einer einheitlicheren Leiſtung gut
für eine freilich knappe Siegwiederholung ſein ſollten.
Beiden Mannſchaften droht der Abſtieg, ſo daß im
Zeichen der Gefahr beide Mannſchaften für einen
hartnäckigen Kampf eintreten, dem eine Ueberraſchung
zugunſten der Leunger nicht verſagt werden kann.

Fuß- und Handball der HJ.
In drei Bannen des Gebietes Mittelland kommen

am Sonntag im Fußball wieder Punktſpiele zur
Durchführung. Geſpielt wird im Bann 36 Halle,
Bann 394 Saalkreis und Bann 266 Eisleben.

Jm Bann 36 Halle ſpielen in Staffel A I:
Wacker VfL 96, Boruſſia Poſt, Weiſe gegen
Sportfreunde und. Favorit Reichsbahn.
Staffel A II: Wacker 2. 96 2., Siebel 1. gegen

Boruſſia 2. und Weiſe 2. Sportfreunde 2.
Staffel B: 96 Boruſſia, 96 3. Poſt 1., Wacker
1. gegen Wacker 2., Sportfreunde 98, 96 2. gegen
Favorit 2. und Wacker 3. Reichsbahn 1. Außer

dem ſpielt Sportdienſtgruppe Weiſe Sportdienſt
gruppe Wacker.

Jm Bann 394 Saalkreis ſpielen: Staffel
A: Gröbers Brachſtedt, Ammendorf Os-
münde, Gleſien Schkeuditz, Lettin Schiepzig
und Lieskau Nietleben. Staffel B: Kanenga
gegen Schkeuditz Ammendorf Osmünde und
Gröbers Reideburg.

Bann 266 Eisleben: SV Eisleben gegenHelfta A und Helbra A. Wimmelburg A.
Staffel B. SV Eisleben Helfta und SV Helbra
gegen Wimmelburg. Staffel A II: Eisdorf gegen
Wansleben und Oberröblingen Teutſchenthal
B-Jugend: Wansleben Belleben.

Zweite hornde m den Tee Polea
Rüſtig ſchreiten die Fußballſpiele um den

Tſchammerpokal vorwärts. Am Sonntag ſteigt
bereits die zweite Vorrunde mit einundzwanzig
Spielen. Da jedes dieſer Spiele als „Ent
ſcheidungsſpiel“ gilt, ſcheiden immer die Unter
legenen ſofort aus. Schon in der erſten Vorrunde
hatten im Sportbezirk zweiundvierzig Mannſchaften
das Nachſehen und am kommenden Sonntag werden
weitere einundzwanzig Mannſchaften erneut aus
ſcheiden. Dabei wird es ſich zeigen, wieviel Mann
ſchaften der zweiten Klaſſe ſich noch gegen ſolche
der erſten Klaſſe behaupten werden. Jm Spiel
bezirk J Halle-Saalkreis ſind noch folgende Mann
ſchaften der erſten Klaſſe beteiligt: Waffentechniſche
Schule, Siebel, Favorit, Weiſe, Lettin, Dölau, Ein
tracht Halle und Oberröblingen, die in folgenden
Spielen gepaart ſind:

Waffentechniſche Schule BSG Siebel
VfN Reideburg HSV Favorit
SV Nietleben BSG Weiſe
SV Lettin Fortung Zappendorf
VfL Dölau FC Eintracht
SV Oberröblingen Sportluſt Teutſchenthal

Es iſt ſchwer zu ſagen, welcher Mannſchaft man
hier einen Sieg vorausſagen kann; denn als Favo

rit gelten nur SV Lettin und vielleicht SVP Ober
röblingen. Selbſt in Reideburg kann der Tabellen
führer und Herbſtmeiſter Favorit vom VfR Reide
burg mit einer Niederlage überraſcht werden.

Es ſpielen ferner: VfL Löbejün SVP Wettin,
Rothenburg SC Könnern, FC Eisdorf Hol
leben.

Jm Spielbezirk 3 Merſeburg-Geiſeltal
ſpielen: Wehlitz VfB Schkeuditz, Schladebach
Wallendorf, Altranſtädt TSG Bad Dürrenberg
und Sportring Mücheln Kayna. Hier trauen wir
Schkeuditz, Bad. Dürrenberg und Kayna einen Sieg
zu.

Jm Spielbezirk 4 und 5 ſpielen VfL
Eisleben SV Eisleben. Merkur Volkſtedt SVP
Helbra, Kreisfeld SC Wimmelburg, Burgörner-
Altdorf Sieger aus Spiel 34, Kloſtermansfeld
Leimbach, BSC Sangerhauſen Wallhauſen, VfB
Artern VfB Oberröblingen und Bielen
Bennungen.

Jm Sportbezirk kommen nebenher noch vier
FreundſchaftsFußballſpiele zur Durchführung. Gie
bichenſteinSportbrüder erwartet VfL 96 Reſerve.
Poſt Halle hat ſich HFC Wacker Reſerve verpflichtet,
Freya Paſſendorf ſpielt daheim gegen SC Kröllwitz
und SG Kanena empfängt Feuerwerkerſchule.

an die Hereiche- Hauddallueigtergehalt
Wieder Bird am Sonntag in allen drei Staffeln

des Sportbereichs um die Staffelmeiſterſchaften im
Handball gekämpft, und überall befindet man ſich
bereits in der zweiten Runde.

Jn Staffel 2 iſt nach Ablauf der Herbſtrunde
die Meiſterſchaftsfrage zwar noch lange nicht ge
klärt; denn noch erheben vier Mannſchaften ein
ſchließlich Großkühnau Anſpruch, aber es hat ſich
hier immerhin eine ſtarke Spitzengruppe herausge

ſchält, der vier Mannſchaften angehören. Die
übrigen fünf Mannſchaften bilden die Schlußgruppe,
in der für den Abſtieg noch alle Möglichkeiten offen
ſind; denn dieſe Mannſchaften liegen ſo dicht bei
einander, daß noch jede abſteigen oder aber ſich
retten kann. Vielleicht bringen die Spiele des
kommenden Sonntags eine klein Klärung. Es
ſpielen

TV 1861 Weißenfels VfR Wörmlitz
SC Nixe Deſſau VfL Halle 96
TV Großkühnau SG 98 Deſſau
SV Concordig Delitzſch TSV Leung

Jn Weißenfels wird der VfR Wörmlitz lediglich
darauf bedacht ſein müſſen, ehrenvoll zu unter
liegen; denn Gewinnausſichten hat er gegen den
Tabellenführer 61 Weißenfels nicht.

Man kann geneigt ſein, den Ausgang desSpieles Nixe Deſſau VfL Halle 96 als in zu
bezeichnen. Bringt nämlich der VfL die gleiche
Mannſchaft nach Deſſau auf die Reiſe und ſpielt
dieſe wieder ſo gut, oder vielleicht noch etwas veſſer
wie letzthin gegen Großkühnau, dann wäre Punkt
gewinn in Deſſau gegen die Nixe nicht unmö lich.
Leicht wird dies natürlich nicht ſein denn die Rixe
Elf erhebt mit 10:4 Punkten noch Anſpruch auf die
Führung.

TV Großkühnau wird nach ſeiner Niederlage in
Halle am Sonntag zu beweiſen haben, daß die
Mannſchaft noch keinen Formrückgang zu verzeich
nen hat. Nun hat dieſe Mannſchaft allerdings gegen
den Tabellenzweiten SV 98 Deſſau daheim anzu
treten. Man muß zwar der Deſſauer Elf ein Plug
einräumen, aber dennoch iſt ein knapper Sieg von
Großkühnau auch nicht unmöglich.

Offen iſt der Ausgang des Spieles Concordig
Delitzſch TSV Leuna. Vielleicht kommt Leung
zu einem knappen Sieg.

Genießen Sie bewußt!*)

ATECAM 5

c auch die kleinen Freuden des Lebens ſollte man

mit Bedacht genießen. Man ſollte nur wirklich gute
Eigaretten rauchen, die Zug für Zug Freude ſpenden.
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Gauverlagsletter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Or. Wilheim Eſer

Veranktwortlich: Politik und Wirtſchaft? Dr. Gerhard
Malbeck: Lokales für Gauſtadt Halle; Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr Wilhelm Hambach; Frauen
fragen ren Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport

ritz Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
zilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Varbs;

für den Jnhalt der Anzeigen verantworllich: Karl Heinz
Hagen: ſämtlich tn Halle Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Sagle). Verlag und Druck
Mitteldeutſcher Nationalverlag G m d. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung „„Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.
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16. Fortſetzung
„Jch werbe ihn fragen!“ unterbrach der

Aſſeſſor ſchroff.
„Viel Glück!“ ſagte Peter ironiſch.
Die verzweifelte Kellnerin nahte ſich

wieder: „Bitte wir ſperren!“
Peter winkte ab und las weiter:

„Neuntens: Wer ſind die beiden Hand
werksburſchen von der Landſtraße?“
a) Was wollten ſie an der Parkmauer?
b) Wie kommt Erlacher in ihre Geſell

ſchaft?
c) Warum ſchlugen ſie Lorenz nieder?

Zehntens: Wer iſt der Autofahrer, der
heute die Schuppentür aufſperrte?
a) Was wollte er im Schuppen?

Iſt er identiſch mit dem Fahrer des
Wagens aus der Frage Nr. ſechs?

Elftens: Was iſt mit Lorenz los?
a) Was wollte er von Erlacher?

Warum lief er ihm auf der Land
ſtraße nach?“

„Laß das!“ ſagte der Aſſeſſor. „Es gibt
dafür eine ausreichende Erklärung, verlaß

dich daraufl“ 2„Und du willſt ſie mir nicht ſagen?
„Unnötig!“ brummte der Aſſeſſor. „Ganz

unnötig Außerdem wärſt du ſchwer ent
täuſcht!“ Er grinſte.

„Enttäuſcht
Ja.

„So ſo!“ Peter konnte ſich keinen Vers
drauf machen.

„Aus? Fertig mit der Liſte?“
„Ja ſagte Peter. „Die r tdralfreg

bleibt: iſt Keſtners Tod Unfall vder v
„Unfall]“ ſagte der Aſſeſſor ſicher. „Und

hängt Erlachers Verſchwinden damit zu
ſammen

Und Peter ſagte wieder: ch fürchte!
„Gib den Fragebogen her!“ ſagte der

Aſſeſſor. Er überlas ihn finſter.
„Jrrſinnig!“ ſagte er. „Total irrſinnig!
„Hm. machte Peter. Der Wirt winkte

verzweifelt und auf der Türſchwelle erſchien
ein Schutzmann und grollte: „Warum haben
Sie noch auf? Die Sperrſtunde iſt längſt
vorbei!“

18. Kapitel.
Der nächſte Tag verlief ohne beſonderes

Ereignis. Der Aſſeſſor hatte gerichtlich aus
wärts zu tun. Urſula war aufgeſtanden
es war heiteres Wetter geworden und ſie
machte mit Peter einen ſtundenlangen Spa
ziergang im Park. Sie war ſehr blaß und
ſehr ſchön. Abends fuhr Frogay mit dem
nunmehr reparierten Wagen nach Berlin
um am nächſten Morgen Loni wieder her
nach Bärnburg zu bringen.

Denn am nächſten Morgen fand das Be
räbnis ſtatt. Der Baron wurde in der
rbgruft der Keſtner beigeſetzt und die

ganze Gegend war auf den Beinen.
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Als Loni ankam, flog ſie auf den Aſſeſſor
zu: „Wiſſen Sie irgend was von Rudolf?“

„Nichts ſagte er verlegen.
„Gar nichts
„Gar nichts! Jch wünſchte, ich wüßte

was und er ſetzte leiſe hinzu: was
Erfreuliches!“ Es klang etwas durch ſeine
Antwort, was Loni nachdenklich machte.

Als die Beerdigung vorbei war, ſaß eine
kleine, ſchweigſame Runde in Urſulas Zim
mer um den Kamin.

Selbſt über Lonis friſchem Geſicht lagen
müde Schatten. „Es war ein gräßlicher
Tag geſtern in Berlin!“ ſeufzte ſie ſchließ
lich. „Jhr könnt euch das nicht vorſtellen.
Die Zeitungen rufen den ganzen Tag an,
was mit Rudolf paſſiert ſei. Ununter
brochen läutet das Telephon. Jnterviewer
ſind gekommen ſogar ein Photograph.
Jch hab ihn natürlich rausgeſchmiſſen. Bis
jetzt hatte Berlin nie Notiz von mir enom
men. Und, was das Schlimmſte iſt:
Seit geſtern abend hagelt es Rechnungen!“
Sie ſah ſich mit einem. hilfloſen Lächeln in
der Runde um.

„Großer Gott Peter war ganz ent
ſetzt. Rechnungen waren das Schlimmſte
für ihn, was es gab. „Was machen Sie
denn jetzt?“

„Jch habe alles meinem Chef übergeben!“
„Jhrem was?“
„Meinem Chef. Fch glaube, Sie wiſſen

nicht einmal, daß ich Sekretärin bei einem
Rechtsanwalt bin!“

„Sie fragte Peter ungläubig.
„Doch!“ ſagte Urſula mit einem halben

Lächeln. „Es iſt ſo. Ymponiert Jhnen das
en nicht? Sie kann nicht ohne Arbeit
ein.

„Wär ja noch ſchöner!“ ſagte Loni unbe
fängen. „Nachdem ich ein Jahr bei Rudolf
in Berlin war, hielt ich es nicht mehr aus.
Nur Tennis und Autofahren und Tanztees

das war mir auf die Dauer zu dumm.
Und Rudolfs Art, zu leben und Geld aus
zugeben, paßte mir ſchon gar nicht!
Maſchineſchreiben konnte ich ich habe ein
fach annonciert, und ehe Rudolf was ahnte,
war ich ſchon fix angeſtellt bei Morfeld

Schmitters, den Rechtsanwälten. Ich bin
die Sekretärin von Dr. Schmitters. Haben
Sie nie von ihm gehört? Er iſt ein be
deutender Rechtsanwalt. Hat viel mit der
amerikaniſchen Botſchaft zu tun. Außer
dem iſt er der netteſte Mann von der Welt!“

„Na und was ſagte Jhr Bruder
dazu?“ wollte Peter wiſſen.

„Er war natürlich wütend. Aber was
ſollte er machen? Jch hab meinen r
durchgeſetzt! Jch bin mächtig froh, be
Schmitters zu ſein. Er iſt der netteſte Mann,
den ich kenne. Uebrigens geſtern abend
hatte ich einen ſonderbaren Anruf. Beſinnt
ihr euch auf die fremde Dame, von der ich
ſprach

„Wen meinſt du?“
„Weißt du nicht mehr, Urſel ich er

zählte euch doch von einer Dame, die wir
gerade bei unſerer Abfahrt zum Gaſtſpiel
trafen ſie kam in einem Taxi, gerade als
wir ſtarten wollten Alſo denk dir: geſtern
abend, ſo um acht ruft es an. Eine
Damenſtimme mit amerikaniſchem Akzent.
Sie wollte ſich nach Rudolfs Verbleib er
kundigen. Jch war ſo müde und nieder
geſchlagen und wollte die Dame kurz ab
fertigen. Aber ſie klebte am Apparat. Sie
habe die Zeitungen geleſen und ſie ſei ſo
ſchrecklich beſorgt. Jch ſagte, es ſei ja ſehr
nett von ihr aber warum nähme ſie
eigentlich ein ſo freundliches Intereſſe an
Rudolf? Darauf ſagte ſie, ſie hieß Daiſy
Joyce und ich hätte ja wohl ſicher von ihr
gehört. Nee ſagte ich keine Ahnung.

Wißt ihr, was ſie mir zur Antwort gab?
Das wundere ſie ſehr, denn ſie habe ſich

doch vor einem Jahr in Chikago mit ihm
verlobt!“

„Mit wem?“ fragte Urſula mit ange
haltenem Atem und die Vettern Kling
machten große Augen.

„Mit Rudolf! Verrückt, was?“ ſagte
Loni etwas beklommen. „Sie ließ es ſich
auch nicht ausreden. Ich bin darauf gefaßt,
daß jetzt aus allen Himmelsrichtungen
Bräute von ihm auftauchen werden! Die
ließ aber nicht locker tat ungeheuer

offigiell.“ a v„Haben Sie ſich bei Froggy erkundigt?
„Ja der behauptet, er wiſſe nicht ge

nau, um wen es ſich handle Rudolf ſcheint
ein heiteres Leben in den Staaten geführt
zu haben. Ich kann euch ſagen, ich war
ganz hilflos ihr gegenüber. Sie wollte gleich
zu mir kommen, um mich kennenzulernen,
wie ſie ſagte. Jch habe ſie zwar für geſtern
abgewimmelt, aber

„Aber
„Aber heut nachmittag kommt ſie zum

e Ach, Kinder ich fürchte mich ſo vor
r t

r ig t Sie Arme!“ ſagte Peter mit
eidig.

ſut ſah ihn raſch an: „Kommen Sie doch
mit

„Wie 2“ Er fuhr erſchreckt auf.
„Ja. Bitte! Kommen Sie doch

mit Fahren Sie nach Tiſch mit mirnach Berlin! Leiſten Sie mir Geſellſchaft
bei dieſer Daiſy Joyce. Bitte. Jch weiß, es
iſt unverſchämt von mir, aber ich fühle
mich ein bißchen verlaſſen.“
Peter war etwas verdutzt. Das junge
Mädchen tat ihm herzlich leid. Er blickte zu
Urſula hinüber.

„Jch käme ſofort!“ ſagte der Aſſeſſor
Loni gerade in die Augen. „Leider habe ich
um fünf eine Sitzung. Aber abends fahre
ich ſowieſo nach Berlin! Jch habe ein paar
Tage drüben zu tun. Jch freue mich, Sie
dann ſehen zu können. Alſo los, Peter

gib deinem Herzen einen Stoß.“
Peter rückte an ſeiner Brille. „Gut“,

ſagte er, „ich komme mit.“
Loni freute ſich. Aber ſie ſah doch den

entſchuldigenden Blick, den er zu Urſula
hinüberſchickte. Aus irgendeinem Grunde
fiel ihr das auf und ſtimmte ſie traurig.

Bevor ſie abfuhren, küßte Urſula ſie.
Und zum erſtenmal wurde es Loni nicht
ganz leicht, die Küſſe der Freundin zu er
widern. „Auf Wiederſehen übermorgen in

Berlin!“ rief Urſulag ihr nach. Sie hatte
beim Rechtsanwalt zu tun.

„Auf Wiederſehen!“ ſagte Loni kleinlaut.
Der Himmel hatte ſich aufgeklärt. e

ſaß breit am Steuer. Er fuhr raſend ſchne
aber unbeſchreiblich ſicher und mit ſanften

Uebergängen.
Loni ſprach wenig. Sie fuhren bei offe

nem Verdeck, Peter hatte den Hut abgenom
men und Loni blickte manchmal zur Seite,
um zu ſehen, wie der Wind ſeine Schläfen
haare an den Brillenſtegen zauſte und die
Gläſer in der Sonne funkelten. Die
grünen Wieſen ringsum, der ruhige Him-
mel, kleine Dörfer, durch die ſie kamen, die
weite flache märkiſche Landſchaft, die ſchnur-
geraden Waſſerläufe, die ſie überquerten,
vielleicht auch Peters wehende Schläfen-
haare und blitzende Brillengläſer Loni
wurde es mit jeder Minute ruhiger und
froher zumute. Sie hatte ſogar kleine An
ſätze, übermütig zu ſein. Peter lächelte dazu

manchmal ein bißchen hilflos.
Sie verließen eine kleine Stadt und an

der letzten Ecke der letzten Straße war ein
Kiosk, in dem Lebensmittel auslagen und
Zeitungen an eine Tafel geheftet waren
Peters Blick fiel zufällig ſie fuhrer
etwas langſamer um die Biegung auf
die Titelüberſchrift eines Provinzblattes
vab ſtutzte ungewiß, ob er recht geleſen
abe.„Einen Augenblick!“ rief er Froggy zu

und wandte ſich an Loni: „Würden Sie
mir erlauben, daß ich mir hier eine Zeitung
kaufe?“

„Bitte ſehr, mein Herr!“ Sie lachte. „Wir
haben noch maſſenhaft Zeit.“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Silbenkreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Nebenfluß der Wolga, 8. Mädchen
name, 5. Leit, Wahlſpruch, 7. Gegend, Landſtrich, 8. und
10. ſiehe Anmerkung, 14. Speſen, 15. indiſche Provinz
17. deutſche Hafenſtadt an der Oſtſee, 18. Teil der Blut

laufbahm.

Senkrecht: 1. Gedichtart, 2. Delikateſſe, 8, europäiſcher Staat, 4. franzöſiſche Feſtung, Schlachtort 1940,
6. Glückwunſch, Weihe, 7. italieniſcher Barockmaler, A Kopf
bedeckung der perſiſchen Könige, 10. Beſtandteil des Tabaks,
11. Holzbehältnis, 12. Stadt in Brandenburg, 13. Pflanze
Rarziſſengewächs, 14. ruhelos, 16. Nebenfluß der Ruhr in
Weſtfalen

Anmerkung? 8. iſt ein Staat in Südamerika,
10. ein mittel amerikaniſcher Staat.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. mit 26. Adventsbäumchen, 6. Ka

7. Lehar, 9. Arena, 11. Emu, 12. Anam, 14. Tug
16. Maas, 18. Atom, 20. Ton, 22. Deime, 24. Ernke,
25. Sir. Senkrecht: I. Aarau, 2. die, 3. ſt
4. Thema, 5. Sam, 6. Kantate, S. Rüſter, 10. Na
13. Amme, 15. Cannä, 17. Armin, 19. Odem, 21. Orb,
23. Jſe.
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Neue Beſtimmungen
über Preisauszeichnungspflicht

dz. Die neue Verordnung über die
Preisauszeichnungspflicht bringt eine Zu
ſammenfaſſung aller bisherigen Beſtimmun-
gen auf dieſem Gebiet und macht mehr als
ein Dutzend Verordnungen überflüſſig.
Während bisher nur einzelne Gegenſtände
auszeichnungspflichtig waren, werden jetzt
ganze Warenkreiſe erfaßt. und zwar beſon
ders alle Warengruppen, die zur menſch
liche Ernährung, für Genußzwecke, für die
Bekleidung und die Wohnung (Möbel und
Haushaltsgegenſtände) dienen. Dazu kom
men noch ergänzend einige weitere Güter,
wie Papierwaren für den Schulbedarf.
Schreibpavier. Waren die der Körverpflege
oder der Land und Gartenbearbeitung die
nen. Bei Svinnſtoffen beſtand bisher nur
eine Auszeichnungsvflicht für das Schau
fenſter. Sie wird fetzt auf alle Waren ous
gedehnt. Jm einzelnen beſtimmt die Ver
ordnung über die Preisauszeichnung. daß
ſie durch gut lesbhagre Preisſchilder erfolgen
muß, ſoweit die Waren ſichtbar ausgehängt
werden.

Wochenendkarzer

wicht nur am Wochenende

e. Der Reichsjuſtizminiſter hat eine
Ergänzungsverordnung zum Jugendſtraf
recht erlaſſen. Es wird darin nochmals klar
geſtellt, daß der Jugendarreſt ein Zucht
mittel iſt und keine Strafe. Weiter wird ge
ſetzlich feſtgelegt, daß die Ausſetzung der
Vollſtreckung unter Bewilligung einer
Probezeit bei Verurteilung zu Jugendarreſt
nicht zuläſſig iſt. Bei Verurteilung zu
Wochenendkarzer treten, falls die Freizeit
des Jugendlichen nicht in das Wochenende
fällt, die entſprechenden Zeiträume der Frei
zeit an die Stelle des Wochenendes.

Werklätige Jngend in Erholung
Der Eintritt in das Berufsleben ſtellt

für jeden Menſchen eine der entſcheidenſten
Umſtellungen des Lebens dar. Es iſt nicht
verwunderlich, wenn trotz der Beſtimmun

Die Geburt ihres erſten Kindes, eines
geſunden Mädchens, zeigen in dank
barer Freude an
Marthel Schubert geb. Gummel

Willy Schubert
Krelsgruppenadjudant l. R. L. B.
z. Z. im Felde

on (Saale), den 5. Dezember 1940.

Familien- Anzeigen

Am 3. Dezember 1940 entſchlief nach langem,
ſchwerem mit Geduld ertragenem Leiden meine
liebe Frau, unſere gute Tante

Emilie Holland
geb. Roſinsky

im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Holland
nebſt allen Verwandten

Niemberg, den 6. Dezember 1940.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
7. Dezember, 15 Uhr, von der Kapelle aus ſtatt.

Am 1. Dezember 1940 wurde meine liebe
Frau, unſer geliebtes Muttchen,

Elsbeth Stieber
geb. Biermann

im geſegneten Alter von 79 Jahren von
ihren ſchweren Leiden durch einen ſanften
Tod erköſt. Jhr Leben war Liebe und
raſtloſe Fürſorge für die Jhrigen.

Direktor Paul Stieber
Kapellmeiſter Hans Stieber und Frau Gretel

geb. Runge
Studienrat Willi Stieber und Frau

geb. Voigt
Opernſänger Walter Stieber und Frau

geb. Goggenheimer
Bezirksleiter Erich Stieber und Frau

Charlotte geb. Kuſe
und Enkelkinder
Halle, Leipzig, Berlin, Liegnitz, Litzmannſtadt

Die Einäſcherung iſt bereits in aller Stille
erfolgt.

gehören in die

gen des Jugendſchutzgeſetzes und der Er
tüchtigungsmaßnahmen der Hitler-Jugend
ſich bei einem Teil der weniger widerſtands
fähigen Jugendlichen Anzeichen bemerkbar
machen, die auf eine Gefährdung des Ge
ſundheitszuſtandes, auf ein Herabſinken der
Leiſtungsfähigkeit deuten. Dieſe Tatſache
klar erkennend, entſchloß ſich die NSV.,
neue Maßnahmen zum Schutze der Jung
arbeiter und Jungarbeiterinnen zu er-
greifen.

In engſter Zuſammenarbeit mit den Ein
heiten der HJ., dem Jugendamt der DAF.,
dem Arbeitsamt und den Betriebsjugend-

waltern gelang es, dieſe Jugendlichen zu
erfaſſen und nach. Ueberprüfung der Hilfs-
und Erholungsbedürftigkeit in eigens für
dieſen Zweck hergerichtete Heime unterzu
bringen. Der Erfolg dieſer Verſchickungen
war ein ſo überraſchend guter, daß unver-
züglich an den weiteren Ausbau dieſer Maß
nahme gegangen wurde.

M. Mädel geſtallen Weihnachis-
feiern in Oſtgebieken

dz. Der BDM. hat die Aufgabe über
nommen, in Zuſammenarbeit mit der NSV.
das erſte Weihnachtsfeſt der Volksdeutſchen
in den wiedergewonnenen Oſtgebieten zu
geſtalten. Ganz beſonders gilt dieſe Be
treuung den Rückwanderern aus Wolhynien
und, Galizien, aus dem Baltikum, aus
Beſſarabien uſw., die in den letzten Wochen
und Monaten ihre Siedlerhöfe im Oſten
bezogen haben und nun ihr erſtes Weih-

machtsfeſt in der deutſchen Heimat begehen.
Seit Anfang Oktober iſt der Heimabend
ausſchließlich den Vorbereitungen für das
Weihnachtsfeſt gewidmet. Jedes Mädel ſoll
mindeſtens ein Spielzeug oder Kleidungs
ſtück herſtellen, was allein ſchon Millionen
von Stücken ergibt. Mädel aus allen Ober
gauen werden ſich demnächſt in die Oſtgaue
begeben, um die Weihnachtsgeſchenke ſelbſt
zu überbringen und das Weihnachtsfeſt ge
meinſam mit den Volksdeutſchen im Oſten
zu verleben.

Jugendliche Räuber gefaßt
Leipzig. Der Kriminalpolizei iſt es ge

lungen, die Räuber feſtzunehmen, die am
15. November in den Abendſtunden den
Ueberfall auf den Zigarrenhändler in der
Torgauer Straße ausführten und dieLadenkaſſe raubten. Es handelt ſich
um den 20fährigen Erich Krötzſch, den
19jährigen Horſt Rietz und den 16jährigen
Gerhard Weinhold. Ein Teil des ge
ſtohlenen Geldes konnte herbeigeſchafft wer
den. Die Täter ſind geſtändig und wurden
der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 4. Dezember 1940
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Arbeit und Wirtſchaft

Preise und Gewinne bei neuen Waren
Der Preiskommiſſar hatte ſchon vor einigen

Wochen einen Erlaß über die P reisbildung
bei neuen Waren in Ausſicht geſtellt. Dieſer
Erlaß wird nunmehr im Mitteilungsblatt des
Preiskommiſſars veröffentlicht. Einleitend ſagt der
Preiskommiſſar, daß die Wirtſchaft bei den ſoge
nannten kalkulierten Preiſen zum Teil Wege be
ſchritten habe, die er nicht billigen könne. Er erläßt
deswegen genaue Richtlinien, an die ſich die be
teiligten Kreiſe in Zukunft genau zu halten haben
Soweit im Betriebe ſelbſt oder in gleichen Be
trieben der Branche vergleichbare Preiskalkulationen
vom Stichtage der Preisſtoppverordnung oder der
vorangegangenen Zeit vorhanden ſind. ſo müſſen
dieſe auch heute zugrunde gelegt werden. Es ſind
alſo die Preiſe ſo zu errechnen, als ob ſie am Stich
tag errechnet worden wären. Werkſtoffe dürfen nur
zum Preis des Stichtages eingeſetzt werden. Sind
die Werkſtoffe inzwiſchen teurer geworden, ſo hat
der Unternehmer dieſe Verteuerungſelbſt zu tragen, es ſei denn, daß ihm die Ab
wälzung im Einzelfall ausdrücklich erlaubt worden
iſt. Auch wenn der Unternehmer gezwungen iſt,
einen teueren an Stelle des bisherigen Werkſtoffes
zu verwenden berechtigt ihn dies nicht zu einer
Preiserhöhung. Kann er mit dem Preis nicht mehr
auskommen, dann muß er eine Ausnahmebewilligung beantragen, iſt der neue Werkſtoff
villiger, ſo muß er deſſen niedrigeren Preis ein

etzen.en Löhnen dürfen nur die Tariflöhne bzw. die
Stopplöhne zugrunde gelegt werden. Die ſogenann
ten Gemeinkoſten, alſo die Fertigungsgemein Ver
waltungs und Vertriebskoſten, dürfen ebenfalls
nur mit dem Betrag eingeſetzt werden, der dafür am
Tage des Stoppreiſes vorgeſehen war. Auch darf
die Abgrenzung innerhalb der einzelnen Koſtenarten
nicht grundſätzlich geändert werden. Werden die
Fertigungsgemeinkoſten in einem Hundertſatz auf

die Löhne berechnet, dann darf dieſer Hundertſatz
nicht beibehalten werden, wenn ſich die Grundlage,
d. h. in dieſem Falle alſo die Löhne, erhöht haben.
Der Hundertſatz muß dann entſprechend geſenkt
werden. Sonderkoſten dürfen nur dann berechnet
werden, wenn ſie am Stichtage üblich waren und
nur in dieſer Höhe. Als Gewinn ſchließlich darf
nur der Satz aufgeſchlagen werden, der am Stichtage
tatſächlich erzielt wurde. Arbeitete der Unternehmer
ohne Gewinn, mit ſehr niedrigem Gewinn oder gar
Verluſt, ſo muß doch in allen Fällen an der dama
ligen Kalkulation auch heute feſtgehalten werden.
Gegebenenfalls iſt eine Ausnahmebewilligung zu be
antragen Das Feſthalten an der Kalkulationsweiſe
will ficherſtellen, daß das Gleichgewicht,
wie es 1936 beſtanden hat, erhalten bleibt.
Werden aber durch die Anwendung der alten Kal
kulationsſätze, z. B. infolge Verbeſſerung des Her
ſtellungsverfahrens heute ungerechtfertigt hohe
Gewinne erzielt, auf die aus ſozialethiſchen Grün
den im Kriege niemand Anſpruch hat, ſo ſind ſie im
Sinne der Kriegswirtſchaftsverordnung zu ſenken.
Es kann alſo immer auch ein an ſich vorſchrifts-
mäßig errechneter Preis dennoch zu hoch ſein, weil
er der Kriegswirtſchaftsverordnung widerſpricht.

Gibt es für die Preisbildung einer Ware keinen
Anhalt in einer vergleichbaren Kalkulation aus
dem Jahre 1936, ſo iſt der Preis unter Wahrung
der Grundſätze der Kriegswirtſchaftsverordnung zu
errechnen. Der Unternehmer darf nur die bei ſpar
ſamer Wirtſchaftsführung erforderlichen Koſten und
nur ſolche Gewinne anſetzen, die „unter veräntwort
licher Abwägung der kriegswirtſchaftlichen Exfor
derniſſe und ſeiner Pflichten gegenüber der Allge
meinheit“ vertreten werden können. Mit Rückſicht
darauf. daß wir im Kriege ſind, beſteht grund
ſätzlich kein Anſpruch auf den Gewinn,
der ſonſt als normal oder angemeſſen galt.

Hildebrandsehe Mühlenwerke AG,
Wörmlitz-Böllberg

Die Hildebrandſche Mühlenwerke AG. Wörmlitz
Böllberg, führt im Geſchäftsbericht für 1939/40 aus,
daß erhöhte Vermahlungsquoten, Kaufkontingente
und Lohnvermahlungen im abgelaufenen Geſchäfts
jahr eine weſentlich beſſere Ausnutzung des Be
triebes ermöglichten. Das erforderliche Getreide
ſtand in einwaändfpeier Beſchaffenheit ſo ausreichend
zur Verfügung, daß am Ende des Geſchäftsjahres
über die feſtgeſetzten Pflichtläger hinaus noch erbeb
liche freie Getreidebeſtände verfügbar waren. Bei
einem auf 0,52 (0.40) Mill. RM. geſtiegenen Jahres
ertrag ergibt ſich ein Reingewinn von 84 149 (35 733)
RM. aus dem 5 (2) v. H. Dividende auf das
1,6 Mill. RM. betragende Stammaktienkapital aus
geſchüttet werden ſollen, während die 10 000 RM.
Vorzugsaktien unv. 8 v. H. erhalten und 1 809
(2 133) RM. zum Vortrag kommen. HV am
18. Dezember in Halle.

Aktien-Malzfabrik Landsberg
Die AktienMalzfabrik Landsberg verweiſt im

Verwaltungsbericht für 1939/40 darauf, daß die
Malzinduſtrie infolge der Einſchränkung des Malz-
kontingents von einer Verringerung der Beſchaf
tigung betroffen wurde. Der Geſellſchaft ſelbſt ge
lang es, dieſen Ausfall an Beſchäftigung teilweiſe
durch Aufnahme einer kriegsbedingten Neben
produktion und durch Getreideeinlagerung im Be
krieb Löbau auszugleichen. Die vom Reichs
kommiſſar für die Preisbildung in Anerkennung
der für die Malzinduſtrie allgemein entſtandenen
ſchwierigen Lage vorgeſchriebene 5proz. Erhöhung
der Malzpreiſe für das Wirtſchaftsjahr 193940 ſetzt
die Geſellſchaft einſchließlich der Erträge aus Be
teiligungen und Wertpapieren in die Lage, wieder

unſere treuſorgende Mutter und Großmutter,
und Schwägerin

geb. Weiſe
durch einen ſanften Tod heimgerufen.

Georg Niemann, Buchhändler

Dr. Gerhard Niemann und Fr
geb. Wald

Halle (Saale), den 6. Dezember 1940
Herderſtraße 3

Die Beerdigung findet am
14 Uhr, von der großen
hofes aus ſtatt.
erdigungsanſtalt „Pietät“,
ſtraße 4, entgegen.

Montag, dem 9.

Geſtern früh hat Gott der Herr meine liebe Frau,

Auguſte Niemann
Jm Namen aller Angehörigen

Käthe Niemann, Jugendleiterin, Berlin

Kapelle des Gertraudenfried
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Be

Max Burkel, Kleine Stein

Perſchiedenes

Slaue Eilboten
Klavierbeförderung.
Ruf 315 00 u. 253 07

fehnterocheſden

Moebius,
deſſauer Straße
fadza-kſlhoten

Kleln-Transporfe
Kuf 298 21

Schweſter

i. R.
an Erika

gleinanzeigen

in die „MN3“

berloren

Damenhut
verloren am 30. 11.

Schaefer
Dezember, r eins

Schlafzimmer
Birke Makore, atugeben. MNS

Als hätten Sie neu
Einige Tropfen BRWA L einm

Mühlweg.

Speiſezimmer e gennnhang
e Füße Wohnzimmer von Schulmädel

hen-Ekzeme

in all e: Drogerie Knöfler, Merseburg

l iert wie enGegen Ermüdung a Fübe, Fußbschweiß, kalte Füse, Brennen,
Fl. RM 2, doppelst. 8, Jahresſl. 6,50 in Apotheken u. Drogerier

Stitz Nachfolger, Große Steinsfraße 33 Heimbold Co.
Krütgen, Königstraße 24; Siedenhüner, Elsa-Brändström-Str.

en t Mittwoch 14 UhrEinzelmöhbel Ftrab euren Linie
liegengelaſſen.

eingetroffen. Gegener Straße 104; eMödeſhaus J

Armband

Hausfrauenl

frauen gelobten

und Wascha

An
ein Aufo wieder in die Gegend ko

z Federbetten
J richtig reinigen

ist gerade jetzt wichtig für die

Bedienen Sie sich dazu der mii
allen fechnischen Errungenscheften
ausgestfaſfeten und von den Haus

Settfecdern- Reinigung

Abholen und Zubringen am gleichen Tage. auswärts sobalcd

Fricke,

S WSchivioth
e mit Stein am 4. 12.

Dryanderſtraße 20.

Cl. Ulrichstr. 34 Geiſtſtraße, NäheCafé Heynich, ver
loren. Da Anden
ken, gegen gute Be

Lieferung frei.
Ehestandsderlehn

Spindler,
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Kl. Ulrichstr. 2

Thielen

markenfrei

Butter Krausebis Domplatz 9

in. Markt

mwmt.

lohnung abzugeben F
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9 i v. H. Dividende zur Ausſchüttung zu
bringen. Jm neuen Geſchäftsjahr hat die Geſell
ſchaft eine der führenden Mälzereien des Prokek
torats, die Malzfabrik von Milchſpeiſer Katſcher
in. Eiwanowitz in der Hanna, erworben, deren
Erzeugniſſe beſonders im Auslande Weltruf ge
nießen. Das Unternehmen wird unter der Firma
HannaMalzfabrik AG., Eiwanowitz i. d. Hanna“,
als ſelbſtändige Aktiengeſellſchaft weitergeführt
werden. Der HV wird vorgeſchlagen, das Grund
kapital um 1,00 auf 3,00 Mill. RM. zu erhöhen.

Die Deſſauer Werke für Zucker und
Chemiſche Induſtrie AG., Deſſau, ſchüttete wieder
10 v. H. Dividende aus. Die Chemikalien-
produkte fanden reibungslos Abſatz; auch die Aus
fuhr war befriedigend. HV am 9. Januar.

Bulgarien plant die Herſtellung ſyn
thetiſchen Kautſchuks. Entſprechende Ge
ſetzesvorlagen werden vom Finanzminiſter Boſchiloff
vorbereitet.

Blondes Haar be
darfwegen seiner
Empfindlichkeit

0 besonderer Pfle-
ge. Man wäscht
es daher nur mit

Mitteln, die kein Alkali und keine Kalkseife im
Haar zurücklassen und dafür sorgen, daß es nicht
nachdunkelt, also mit Schwarzkopf-, Extra-Blond“

SCHWVARZTKOPFCDO
SCHAUMPON

Saltrat
e das erlöſende Fußbad!

Durch Aberan r geſchwollene und ſchmerzende
S finden ſchnell Belebung in einem SaltratFußbad.

enken Sie immer an dieſe tauſendfach bewährte Wir
kung fragen Sie in ein paar Tagen noch einmala wenn Sie Saltrat nicht gleich erhalten. Jhre Füße

werden er nen danken es gibt Saltrat nach wie vor

GEsleinanzeigen
für sonntags bitte immer schon am

u
7 Von hartnaäckigem

Bronchialasthma
r sund Bronchifis befreif:

Von DHktober 1937 bis in den April 1939 hinein quälten mich dart
näckiges Bronchialaſthma und Bronchitis. Im Januar konnte ich vier
Wochen nicht zum Dienſt. Was ich dagegen anwandte, verſchaffte
mir nur vorübergebende Linderung. Nachts mußte ich 2 bis Z mal
aufſtehen und räuchern. Endlich ließ ich mir eine Probe der Dr. Boether
Tabletten kommen. Davon nahm ich morgens und abends je 2 Stück.
Nach Z Tagen konnte ich die erſte Nacht durchſchlafen. Jrh kaufte mir
ſofort noch roo Tabletten. Die ſind nun längſt alle und ich bin völlig
von den Beſchwerden befreit. Ich werde die Tabletten ſtets ernpfeblen.
So ſchrieb Herr Alfred Schätz, Krankenpfleger, Mölln, am 4. Juni 1936.

Quöälender Huſten, hartnäckige Bronchitis, chroniſche Verſchleimung,Aſthma werden ſeit Jahren mit Dr. Boether Tabletten auch in alten

Fällen erfolgreich bekämpft. Unſchädliches, kräuterhaltiges Spezial
mittel Enthält T erprobte Wirkſtoffe. Stark ſchleimlöſend, auswurß
fördernd und gewebefeſtigend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patienten u. zufriedener Arzte! In Apotheken M. 43 u. 350



Der Bericht des OKW.

Berlin, 5. Dez.

Neue ſtarke Brände in London
Wieder deutſche Angriffe kroh ſchlechter Wekterlage

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Nacht zum 4. Dezember griffen Kampfflugzenge trotz ſchlechter Wetter

lage London und Birmingham an. In den Londoner Stadtteilen Paddington,
Kenſington, Batterſea wurden ſtarke Brände beobachtet. Auch in Birmingham ent
ſtanden nach heftigen Exploſionen neun große und zahlreiche kleine Brände. Ferner
wurden Sonthampton und einige andere Städte angegriffen

Am Tage beſchränkte ſich die Tätigkeit der Luftwaffe auf Aufklärungsflüge.
In der Nacht zum 5. Dezember richteten ſich Angriffe gegen Süd und Mittel

äfen wurden weiterhin vermint.
Einige britiſche Flugzeuge warfen in der Nacht in Weſtdeuntſchlan d Bom

ben und beſchädigten einige Wohnhäuſer.
Geſtern wurden drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen, davon zwei durch Flak

artillerie. Drei eigene Flugzenge werden vermißt.

Der italienische Wehrmachtbericht

liche Truppen.

Griechiſcher Zerſtörer
verſentt

Rom, 5. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

An der griechiſchen Front haben
auch am geſtrigen Tage in den Abſchnitten der
beiden Armeen Angriffe und Gegenangriffe
ſtattgefunden.

Unſere normalen und Sturzflugbomber-
ſtaffeln bombardierten,

Jagdfliegern,
Straßen, Brücken, Kampfwagen und Pro
viantkolonnen ſowie auf dem Marſch beſind

Die Straße Premeti-—
Perati wurde beſonders wixkſam und
wiederholt angegriffen und an verſchiedenen
Stellen unterbrochen.
Korfu, Zante und Preveſa wurden mit

kräftig unterſtützt
militäriſche

Die Stützpunkte von

Bomben belegt. Bei einem Kampf zwiſchen
einer unſerer Jagdſtaffeln und einer feind
lichen Fliegerſtaffel wurden fünf feindliche
Jagdflugzenge abgeſchoſſen. Zwei unſerer
Flugzenge ſind nicht zurückgekehrt.

Am 29. November hat unſer U-Boot
„Delfino“ einen griechiſchen Zer-
ertt im Aegäiſchen Meer verenkt.

Jn Oſtafrika haben feindliche motori
ſierte Einheiten eine unſerer Stellungen
weſtlich von Teſſenei augegriffen, ſind aber
ſofort zurückgeſchlagen worden.

Feindliche Einflüge auf Cheren und
Ghinda haben weder Opfer noch Schaden
verurſacht. Ein feindliches Flugzeng wurde
von unſeren Jägern abgeſchoſſen.

Feindliche Flieger, die über die Schweiz
kamen, warfen Bomben über Turinab. Sie verurſachten einen Toten und drei
Verwundete in der Nähe eines Kranken
hauſes. Ferner entſtanden einige Brände
in einer Färberei, einer Wollſpinnerei und
einer Teppichfabrik, die ſofort gelöſcht
wurden. Militäriſche Ziele wurden nicht be
ſchädigt.

Berlin, 5. Dez.

Führung des

und Ullrich gewann.

Der Reichspreſſechef in Paris

Reichspreſſechef
beſuchte am Mittwoch und Donnerstag die
deutſchen Kriegsberichter und Journaliſten
in Paris, um ſich über ihre Arbeit Bericht
erſtatten zu laſſen und ihnen die Richtlinien
für ihre weitere Preſſetätigkeit zu geben.

Reichspreſſechef Dr. Dietrich ſprach bei
dieſer Gelegenheit auch die führenden Ver
treter der franzöſiſchen Preſſe in Paris.

Tagung des Kaſſenpoliliſchen

Amtes in Berlin
Jn Berlin fand eine

Tagung der Gauamtsleiter des Raſſen
politiſchen Amtes der Reichsleitung unter

Oberdienſtleiters
Dr. Groß und der Landesleiter des Reichs
bundes Deutſche Familie unter Leitung des
Reichsbundesleiters Dr.

Jm Mittelpunkt der Beſprechungen
ſtanden die großen gegenwärtigen und zu
künftigen Aufgaben der Raſſen- und Bevöl
kerungspolitik.

Leipziger d.

Robert Kaiſer

chachmeiſterkurnier

Leipzig, 5. Dez. In der 5. und 6. Runde,
die am gleichen Tage geſpielt wurden, ſcheint
die Vorentſcheidung im Turnier gefallen zu

Elſtner, der bisher knapp in Führung
lag, verlor überraſchend gegen Ullrich und
ſteht in der Hängepartie gegen Heuäcker klar
auf Verkuſt, während Grünfeld gegen Wacker

John holte durch zwei
Siege gegen Kübart und Zöllner den in den
beiden letzten Runden verlorengegangenen
Boden wieder auf. Rogmann remiſierte mit

gewann gegen
der 6. Runde:

Punkte; Elſtner 4 und eine Hängepartie;
John 4; Rogmann 3; Heuäcker 1 und eine
Hängepartie; Kübart, Wacker je Ullrich
und Zollner je 1.

Grünfeld

die wiſſenſchaſtliche Arbeits

lagung in Marburg
Marburg, 5. Dez. Jn Marburg wurde

am Donnerstag die große wiſſenſchaftliche
Arbeitstagung eröffnet, die im Rahmen
der Erinnerungsfeier für Emil von Beh
ring zahlreiche Wiſſenſchafter und Aerzte
aus Deutſchland und allen Teilen der Welt
zu gemeinſamer Arbeit vereinigt.
Der derzeitige Leiter des Hygtenjſchenn

„Jnſtituts der Univerſität Marburg, Prof.
Pfannenſtiek, eröffnete die Tagung mit Hin
weis darauf, die ganze wiſſenſchaftliche
Forſchung, die ſich auf das Lebenswerk Emil
von Behrings aufbaue, habe heute vier
Probleme zu behandeln und zu ergrün
den. Es ſind dies: alle Probleme, die mit
der Jmmunität, und zwar ſowohl mit
der paſſiven als auch mit der aktiven Jm-
munität zuſammenhängen; das Problem der
Tuberkuloſe, an dem auch Emil von
Behring gearbeitet hat, wobei er wohl keine
grundlegenden vder endgültigen Erfolge,
aber doch wichtige Erkenntniſſe erreichen
konnte. Das Problem der Zvonvoſen, das
ſind die Jnfekttonskrankheiten,die Menſchen und Tieren gemeinſam ſind
und die Chemo-Therapie, die die
Einwirkung von chemiſchen Subſtanzen er
forſcht, die den Körper nicht angreifen, aber
ſchädliche Stoffe im Körper iſolieren und
abſondern bzw. die Erreger von Krankheiten
ſtark abſchwächen vder abtöten.

Nach der Eröffnung der Arbeitstagung
übernahm Geheimrat Prof. Dr. Uhlenbuth,
der erſte Nachfolger Emil von Behrings, in
der Leitung des Marburger Jnſtituts, den
Vorſitz. Die erſten Referate hielten Prof.
Dr. Otto, Frankfurt, über „Neue For
ſchungen auf dem Gebiete der Bakterien“,
und Prof. Dr. Diesling (Marburg) über den
Stand der Virus-Forſchung. Anſchließend
„erörterten Prof. Dr. Schmidt (Marbürg)
und Dr. Beſſen (Berlin) Probleme der
paſſiven Jmmunität und Dr. Kleinſchmidt
(Köln) und Dr. Gins (Berlin) die der
gktiven Jmmunität.

ſchrankKnacken ſei

Angeklagter

ten verlegt.
ſeines Jnhaltes

Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und An
ordnung der Sicherungsverwahrung ſchützen
die Volksgemeinſchaft vor weiteren Untaten
des unverbeſſerlichen Verbvechers.

Kriegsgefangenen Franzoſen zum
Jagdfrevel angehalten

ner. München 5. Dez.
der Nähe von München wurden bei einer
Treibjagd mehrere Rehſchlingen gefunden.
Der Verdacht, die Schlingen gelegt zu ha

179 Gas-Automaken aufgeknackt
beck. Bremen, 5. Dez. (Eig. Meld.) Geld

ihm zu gefährlich ge
weſen, behauptete ein mehr als 15mal vor

der Bremer
Strafkammer, er habe ſich darum auf das

Münzäutoma-Ganze 179 Automaten hat er
Acht Jahre

(Eig. Meld.) Jn

ben, richtete ſich gegen einen franzöſiſchen
Kriegsgefangenen, der bereits kurz vorher
eine Rehgeiß mit einer Schlinge gefangen
und der Ehefrau ſeines Dienſtherrn über
geben hatte. Sein Dienſtherr hatte ihm
auch einen franzöſiſchen Karabiner zur Ver
fügung geſtellt und ihn damit auf die Jagd
geſchickt. Sowohl der Franzoſe als auch die
art- und ehrvergeſſenen Dienſtgeber wur
den in Haft genommen.

Trunkenbolde

an den Phoko-Pranger
rd. Preßburg, 5. Dez. (Eig. Meld.) Die

Staatspolizei in Neutra hat eine vriginelle
Beſtrafung von notoriſchen Trunkenbolden
eingeführt, die in wenigen Tagen eine
große Wirkung gehabt hat. Die Polizei
ſtreife brachte angetrunkene Paſſanten zu
einem Photographen, der ſie in ihrem Zu
ſtand photographierte. Am nächſten Tage
wurden dieſe Lichtbilder in ſämtlichen Gaſt
ſtätten der Stadt ausgehängt mit der Unter
ſchrift „Jch bin ein Säufer“. Von
dieſem Tage an ſoll die Zahl der Betrun
kenen ſtark zurückgegangen ſein.
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Die hervorragenden Figenschaften der „Astra“
sind das Ergebnis eines besonderen Wissens vom
Tabak, seiner Auswahl Behandlung und Mischung

im Hause Kyriczi ist dieses Wissen in der dritten
Generotion vom Vater auf den Sohn vererbt

als Familientradition lebendiq. Das zufried e
„Astra-Schmunzeln“ des bedächtigen Rauchers

beweist es: Reich und voll ist ihr Aroma. Man
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g. Dezember 1940

Zum Nikolaustag

Aufn.: Atlantic, Zander-Multiplex
Ganz früh schon ist sie aus ihrem Bettchen
gestiegen und schaut vorsichtig nach, was der

Nikolaus ihr diesmal beschert hat

Opfer erkümpfen den Sieg
Unter dieſer Parole findet am kommen

ſen Sonntag, 8. Dezember, 10.30 Uhr im
koßen Saal des Stadtſchützenhauſes die

SDAP., Kreisleitung Halle, ſtatt. Der
ſichsredner Miniſterialdirektor Ober
hrer Pg. Prof. Wilhelm Börger wird

den Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen
rechen. Jn ihm ſpricht ein alter Mit

limpfer des Führers zu uns, der bereits
im September 1930 zu den 107 Abgeordneten
zählte, die damals nach dem großen Wahl
ſeg der NSDAP. in den Reichstag einzogen.

Eintrittskarten zum Preiſe von 30 Pf.
find bei allen Politiſchen Leitern und an der
Tageskaſſe erhältlich.

Goldenes Trendienſt-Ehrenzeichen
verliehen

Der Führer hat im Bezirk der Reichs
hahndirektion Halle (Saale) aus Anlaß der
Vollendung einer 40jährigen Dienſtzeit das
goldene TreudienſteEhrenzeichen verliehen
an: Abteilungs präſident Auguſt Br äur
i Reichsbahnſekretär Wolfgang

Bezold, Stellwerksmeiſter Heinrich
Klett, Fahrladeſchaffner Otto Hennigk,
Ladeſchaffner Alwin Raue, Aushilfslade
ſchaffner Karl Rudloff.

30jähriges Meiſterjubiläum
Am morgigen Sonnabend begeht der

Dbermeiſter der Fleiſcher-gnnung Halle und
Bezirksinnungsmeiſter im Reichsinnungs
derband des Fleiſcherhandwerks Alfred
doch Gütchenſtraße, 15, ſein 30jähriges
Neiſterjubiläum.. Vor 30 Jahren legte
ſleiſchermeiſter Koch vor der Handwerks
nmer zu Halle ſeine Meiſterprüfung ab.
t dem Jahre 1920 gehört er dem
nungsvorſtand an. Seit 1933 führt er die
ſeiſchergnnung in Halle.

Meine Tochter im Pflichtjahr?
Am 9., 16. und 18. Dezember 1940 wird

der Lehrküche und Beratungsſtelle des
Nutſchen Frauenwerkes, Gr. Ulrichſtr. 10,
hof, 2 Treppen, von 16 bis 18 Uhr jeder
Nutter dieſe Frage beantwortet werden.

900 Flaſchen zerkrümmerk
Gegen 12.05 Uhr kamen am geſtrigen

Tage die durchgehenden Pferde eines Ge
ſpannes auf dem Viktoriaplatz zu Fall,
wodurch der Wagen umkippte und etwa 900
leere Bierflaſchen zertrümmert wurden. Die
Pferde erlitten leichte Abſchürfungen.

Radler angefahren
Auf dem Platz der SA. wurde geſtern

gegen 7.15 Uhr ein Radfahrer von einem
unbekannten Motorradfahrer angefahren.
Der Radfahrer erlitt eine klaffende Kopf
n und wurde zur Univerſitätsklinik
eführt.

Seinen 75. Geburtstag beging am geſtrigen
age in voller körperlicher und geiſtigerFriſche der Rentner Friedrich Hörning,

Heidehäufer 19 wohnhaſt.

Jtahlwaren Wilh. Hechorteene

Die Gauſtadt Halle
AMN2Z 2. Beiblatt Nr. 336

RAD.-Führerin ein ausſichtsreicher Beruf
Junge Hallenſerinnen „ſalteln um“ Lehrerinnen, Aerzkinnen, Juriſtinnen, Kindergärknerinnen gefragt

„Was willſt du? Deinen Beruf auf
geben, umſatteln? Und das, wo du gerade
recht hineingekommen biſt und anfängſt,
ganz nett zu verdienen Na, ich muß ſchon
ſagen Die Gefahr, daß Vater oder
Mutter ſo reagieren, wenn die Tochter eines
Tages erklärt: „Jch möchte doch lieber in
den Arbeitsdienſt zurück!“ liegt nahe.
Zeigen wir dafür lieber auf, wie man ihr
richtig begegnet: Man ſagt: „Vater, Mutter,
ich weiß, daß ich dich ſchwerlich überzeugen
kann, aber geh doch mal zur Lagergruppe
62 oder aufs Meldeamt zu der Sachbear-
beiterin für den Reichsarbeitsdienſt für die
weibliche Jugend dort wird man dir be
ſtätigen, daß ich als RAD.-Führerin noch
viel beſſere Berufsausſichten habe als in
dem Beruf, den ich jetzt ausübe.“ Wenn
unter den Geſchwiſtern in einer Familie
dann noch eine Schweſter iſt, die demnächſt
ſiebzehn wird und ſchon ſeit einem Jahr
davon ſpricht, daß ſie Oſtern in den Ar
beitsdienſt gehen, ihn aber gewiß nicht wie
der verlaſſen wird (wie es die Aeltere da

Viele Arbeitsmaiden aus den neuen Dagern des vie
Warthegau angesfedelten Volks deutschen aus Wie

Brotbacken, das hier nöch im 4

mals getan hat), dann beſteht für die Eltern
um ſo größerer Anlaß, ſich an maßgeblicher
Stelle über Ausbildung und Ausſichten der
RAD.-Führerin zu erkundigen. In den
letzten Monaten waren es in Halle und im
Gau erfreulich viele Eltern und junge
Mädel, die mit ſolchen Fragen kamen und
eine ſie durchaus befriedigende, ja, ſie nach
der poſitiven Seite überraſchende Antwort
bekamen:

Die Siebzehnjährige muß, wenn ſie ein
mal Lagerführerin- werden will, außer der
mittleren Reife eine haus- und landwirt-
ſchaftliche Vorbildung mitbringen. Sie hat
noch Zeit genug, dieſe Vorbildung zu erwer
ben, denn Maidenunterführerin kann ſie
erſt mit neunzehn Jahren werden. Will ſie
aber zunächſt einmal in den Arbeitsdienſt,
ſo kann ſie ein halbes Jahr lang Arbeits
maid ſein und ein weiteres halbes Jahr
Kameradſchaftsälteſte, und kann ſich dann
für die Ableiſtung der haus- und landwirt-
ſchaftlichen Ausbildung beurlauben laſſen.
Sie macht dann einen Lehrgang an einer

Aufſn ScherlBilderdienſt

Todesſtrafe fürſchwerbewaffnete Einbrecher

Eine gemeingefährliche Bande unſchädlich gemacht Weitere Verbrechen waren geplant

Jm Sommer vorigen Jahres wurden
die Bewohner der Stadt Zeitz in lebhafte
Unruhe verſeßt durch eine ganze Reihe faſt
ſchlagartig einſetzender Einbruchsdiebſtähle,
die um die Julimitte begannen und um die
Auguſtmitte plötzlich aufhörten. Es mußte
ſich um eine Einbrecherbande handeln, die
zunächſt planmäßig die äußeren Bezirke der
Stadt „bearbeitete“ und die ſich dann nach
vier Wochen unheilvoller Tätigkeit für einen
Monat unſichtbar machte, vielleicht behindert
durch die politiſche Spannung und dann
durch die erſten Wochen des Krieges. Zeitz
hatte ſich bereits wieder beruhigt, die
Größe der äußeren Ereigniſſe drängte die
Gedanken an die Einbrecher zurück, und doch
ſollte die ſonſt ruhige Stadt noch einmal
viel ſtärker beunruhigt werden.

Am 15. September tauchten die Ein
brecher wieder auf und jetzt waren es vier,
die in der kurzen Zeit bis zu ihrer Feſt
nahme am 19. September fünf Einbrüche
teils ausführten, teils auszuführen ver
ſuchten. Dieſe letzten Einbrüche wurden
unter der Ausnutzung der Verdunkelung be
gangen, und außerdem hatten ſich zum
erſtenmal in Deutſchland die beiden
Haupttäter mit Schußwaffen verſehen. Wäh
rend die erſte Reihe der Einbrüche haupt-
ſächlich die Außenbezirke der Stadt in Mit
leidenſchaft gezogen hatte, unternahmen die
Verbrecher die Septemberſtraftaten faſt
ſämtlich im Zentrum der Stadt. Sie wur
den gefaßt, ehe ſie größeres Unheil in der
Stadt anrichten konnten; man fand bei
ihnen noch Pläne für eine ganze Reihe
weiterer geplanter Einbhrüche und mehrerer
beabſichtigter Raubüberfälle auf wohl
habende Bürger der Stabdt.

Die vier hatten ſich geſtern vor dem
Sondergericht Halle zu verantworten. Sie
geſtanden nur das ein, was ihnen unwider
leglich nachgewieſen werden konnte, während

der wahrſcheinlich völlig berechtigte Verdacht
beſteht, daß drei von ihnen bereits vorher
mehrere unaufgeklärte Einbrüche be-
gangen haben. Es wurden verurteilt: der
25jährige Franz Sobiesky als gefähr-
licher Gewohnheitsverbrecher wegen neun
teils vollendeter, teils verſuchter ſchwerer
Diebſtähle und wegen Verbrechens gegen
8,2 der Volksſchädlingsverordnung in fünf
ſchweren, teils vollendeten, teils verſuchten
Fällen (zugrunde liegende Straftaten
ſchwere Einbruchsdiebſtähle) zum Tode
und zu acht Jahren Zuchthaus; der 26jäh
rige Joachim Körner als gefährlicher Ge
wöhnheitsverbrecher wegen Verbrechens
gegen 8 2 der Volksſchädlingsverordnung
in fünf ſchweren, teils vollendeten, teils ver
ſuchten Fällen (zugrunde liegende Straf-
taten: ſchwere Diebſtähle im Rückfall)
ebenfalls zum Tode. Beiden Angeklagten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit aberkannt; der 21jährige Kurt
Köhler erhielt wegen neun teils vollen
deter, teils verſuchter ſchwerer Diebſtähle
und wegen Verbrechens gegen 82 der Volks
ſchädlingsverordnung in zwei Fällen ſechs
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverluſt; der 21föhrige Rudolf Franze
wegen ſechs teils vollendeter, teils verſuch
ter ſchwerer Diebſtähle drei JahreZuchthaus und drei Jahre Ehrverliuſt.
Die bei den Straftaten mitgeführten Waffen
und die anderen Diebeswerkzeuge wurden
ein gezogen.

Geſtern nachmittag gegen 17 Uhr wurde
in der Magdeburger Straße von einem
durchgehenden Pferdegeſpann ein Kraftdrei

rad geſtreift und am Kotflügel leicht be
ſchädigt. Die Pferde wurden von einem
Polizeibeamten aufgehalten.

Lagerſchule des RADwJ. durch und iſt als
Maidenunterführerin mehrere Jahre lang
als Lagergehilfin tätig, ehe ſie bei Eignung
nach Beſuch eines Lehrgangs an einer Be
zirksſchule des RADwg. als Lagerführerin
eingeſetzt und zur Maidenoberführerin be
fördert wird.

Dieſe Ausbildung verkürzt ſich für das
Mädel, das 21 bis 23 Jahre alt iſt und eine
ab geſchloſſene Berufsausbildung hat, wie
folgt: Sie leiſtet eine Probedienſtzeit von
ſechs Monaten ab (drei davon im Lager,
Lehrgang an einer Schule des RADw9J.)
und wird bei Eignung zur RAD.-Führerin
ernannt.

Dieſe Ausbildung aber hat keine Gültig
keit für das junge, zum Umſatteln ent
ſchloſſene Mädel, das wir zu Beginn dieſes
Artikels kennenlernten: Sie iſt 26 Jahre
alt und gibt bei Uebergang in den RAD.
eine recht gutbezahlte Stenotypiſtinnen
ſtellung auf. Sie wird ſofort als „Führerin
im Probedienſt“ eingeſtellt. Jhre Aus
bildungszeit dauert ſechs Monate, die in
Lagerarbeit und RADw.-Schule aufgeteilt
ſind. Von Anfang an bekommt ſie 90 v. H.
des Führerinnengehalts, damit der Ueber
gang von ihrem alten Beruf in den neuen
keine großen finanziellen Nachteile bringt.
Freie Verpflegung im Lager. freie Kleidung
(Uniform, Arbeitskleidung, Schuhe, Wäſche)
ſowie freie Ausbildungskoſten erleichtern ihr
die Laufbahn. Hat ſich die Führerin in der
Probezeit bewährt, ſo wird ſie nach Ablauf
eines halben Jahres zur Maidenober-
führerin ernannt und hat ſpäter Aufſtiegs
möglichkeiten, von der Maidenhauptführerin,
wo ihr die Bearbeitung eines Sachgebietes
obliegt, bis zur Stabshauptführerin.

Aerztinnen und Juriſtinnen, die für die
einzelnen Lagerbezirke im Reich dringend
benötigt werden. Volkswirtſchaftlerinnen
können gleich in einen höheren Dienſtgrad
eintreten, Lehrerinnen finden in den Schulen
des RADwg. reiche und ſchöne Arbeits
gebiete. Die Dienſtverpflichtung für die
Führerinnenlaufbahn beträgt drei Jahre.
Wer nach dieſer Zeit in einen anderen Beruf
hinüberwechſeln will, bekommt einen RAD.
Schein, der eine bevorzugte Einſtellung er
möglicht. Wer heiratet oder (nach dieſen drei
Jahren) wegen mangelnder Dienſtfähigkeit,

EUER GOPFER FüR
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Krankheit und dergleichen ausſcheidet, be
kommt eine einmalige Abfindung, die ſich je
nach Dienſtalter auf 100 bis 1000 RM. be
läuft. Für alle RAD. Führerinnen aber
ſchließt ſich an die Heilfürſorge, die ſie wäh
rend ihrer Dienſtzeit genoſſen haben, nach
der Dienſtzeit eine feſtgelegte Verſorgung
an, die als Uebergangsbeihilfe in einen
anderen Beruf oder nach Erreichung der
Altersgrenze als Penſion angeſehen werden
muß. Wenn Vater oder Mutter dies alles
hören und recht bedenken, brauchen ſie nicht
mehr entſetzt zu ſein, wenn die erwachſene
Tochter umſatteln und RAD.-Führerin
werden will, denn ſie ergreift einen ſchönen,
geſunden, ausſichtsreichen Beruf, der ihr
immer wieder neuen Auftrieb und innere
Befriedigung geben wird. ir.

Behelfslieferwagen

Für die Anerkennung von Perſonen
wagen als Behelfslieferwagen ſind neue
Anordnungen erlaſſen. Das Ernährungs-
und Wirtſchaftsamt veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung, in der zur Einreichung
o Anerkennungsanträgen aufgefordert
wird.

Abwaschhate Wäsche GummiBieder

n. im Haus-
nniqungsarbeiten, n wenn

i entbehren sindo bei GSeschirr, h
mWannen, e rer

nd nicht zr Arbeitshände.gtark beschmutzter



6, Dezember 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 336

Gründung der studentenbundsgruppe

an der halliſchen Ingenieurſchule
Getragen von dem Gedanken, die wert-

vollen Kräfte der Studierenden an den
deutſchen Fachſchulen unter einheitlicher
Führung zuſammenzufaſſen, hat der Reichs
ſtudentenführer Dr. Scheel angeordnet,
an den deutſchen Fachſchulen Studenten
bundsgruppen einzurichten

Auf Grund dieſer Anordnung hat nun
die Gauſtudentenführung Halle- Merſeburg
die Einrichtung einer Studentenbunds
gruppe an der Fachſchule für Werkſtoff
kechnik, Jngenieurſchule der Stadt Halle,
Merſeburger Straße, angeordnet. Am mor

e früher, um ſo ſicherer
ommen Weihnachtspakete an!

Darum warte nicht erſt den letzten Zeit
punkt ab, ſondern gib dein Geſchenk, Paket
oder Päckchen, möglichſt frühzeitig auf!
Weihnachtspakete, auch Feldpoſtpäckchen,
müſſen bis ſpäteſtens 15. Dezember
bei der Poſt eingeliefert ſein.

gigen Sonnabend, 7. Dezember, findet um
11 Uhr vormittags im Saal des Hans-
Schemm- Hauſes in der Albrechſtraße die
Gründungsfeier der Studentenbundsgruppe
an der Jngenieurſchule der Stadt Halle ſtatt.

Es werden vorläufig zwei Kameraö-
n eingerichtet da ja jetzt im Kriege

tie Zahl der Studierenden nicht ſo hoch iſt.
Wenn dann nach Beendigung des Krieges
die Zahl der Studierenden ſehr anſteigt,
wie es zu erwarten iſt, wird die Zahl der
Kameradſchafften an der Jngenieurſchule
natürlich auch vergrößert. Dadurch, daß die
Studentenbundsgrüppe jetzt gegründet wird,
iſt die Gewähr gegeben, daß dann ſpäter
bei der größeren Anzahl der Studenten
bundsmitglieder auch die geeigneten Männer
mit der nötigen Erfahrung vorhanden ſind,
die dann als Führer der Kameradſchaften
und an anderen Stellen die jüngeren Kame-
raden im Sinne der Geſetze des Studenten
bundes erziehen.

Halliſche Künſtler
konzerlieren in Frankreich

Unſer einheimiſcher Geiger Arthur
Bohnhardt befindet ſich zur Zeit mit
einem Quartett (Arthur Bohnhardt,
Violine, Hans Bülow, Bratſche, Otto Kleiſt,
Cello, Profeſſor Weinreich-Leipzig, Klavier)
auf einer Konzertreiſe in Frankreich. Als
Sängerin wirkt die halliſche Sopraniſtin
Elſe Martin-Heintke mit. Die Künſtler
würden von „KögF.“ für acht Konzerte im
Rahmen der Truppenbetreuung nach Frank
reich verpflichtet.

Verdun Lelun g. Von d
Uhr bis Sonnabend 8.56 Uhr.
gang Freitag 13.16 Uhr; Monduntergang

Wachstuch

Sonnabend 0.53 Uhr.

Cumwml-bieder

Was ſoll unſer Junge werden?
Landdienſt der HJ. eine politiſche Aufgabe Beruf auf dem Lande

An zahlreiche Eltern tritt. gerade in
dieſen Wochen ſtark die Frage „Was
unſer Junge werden?“ heran. Die ſtaat-
lichen Dienſtſtellen, die DAF. und auch die
HitlerJugend ſind darum bemüht, daß jeder
Junge, der Oſtern 1941 die Schule verläßt,
durch planmäßige Berufslenkung in ſeine
neue Lebensaufgabe hineingeſtellt wird.

Es iſt leider feſtzuſtellen, daß das Eltern
haus bei der Berufswahl weniger bekannte
Berufsmöglichkeiten völlig außer acht läßt.
Aus dieſem Grund bemüht ſich die Hitler
Jugend in Vorträgen und Schulungen, das
Elternhaus und die Jugend auf dieſe Be
rufe hinzuweiſen. Am Sonnabend, 7. De
zember 1940, um 19 Uhr, wird die erſte Ver
anſtaltung dieſer Art in der Gauſtadt Halle
im Saal des Hauſes an der Moritzburg
durchgeführt. Jm Rahmen dieſer Veranſtal-
tung wird der K.-Führer des Jungbannes
Halle, Jungſtammführer Beneditx, zu den
Eltern und Jungen ſprechen und auf die
Berufsmöglichkeiten im „Landdienſt der
HJ.“ hinweiſen. Ein Landdienſt-Gruppen

ſoll
Der „Landdienſt der HJ.“ iſt nicht nur eine
Maßnahme des Arbeitseinſatzes, ſondern
darüber hinaus eine Bewegung des deut
ſchen Jdealismits, wie Reichsleiter Baldur
von Schirach dieſe große Arbeit der Jugend
einmal bezeichnet hat. Mit Recht werden
die Eltern nun fragen, wie ſich die Weiter
entwicklung im Landdienſt geſtaltet. Wie
groß die Berufsausſichten im Landdienſt
ſind, beweiſt die Tatſache, daß Tauſende
dieſer wertvollen jungen Menſchen bereits
von der Stadt aufs Land zurückgekehrt ſind,
um dort den bäuerlichen Beruf zu erlernen
und ſich auf ihre künftigen Aufgaben vor
zubereiten. Die Beſten von ihnen werden
ſpäter als Neubauern auf eigener Scholle
im Oſten wirken können.

Jeder kann heute auf dem Lande eine
genau ſo planmäßige Ausbildung durch
machen wie in jedem anderen Berufe. Er
kann Landwirt, Melker, Geflügelzüchter,
Treckerführer oder land wirtſchaftlicher Be
amter u. a. m. werden. Die Aufſtiegs und
Entwicklungsmöglichkeiten ſind durchaus

Opfer und Enſahbereitſchaft führen zum vieg!

Daran dente ſeder am konimenden Opferſonnkag für das Kriegs-Winterhilfswerk

führer wird einen kurzen Vortrag über das
Weſen und die beſondere Arbeit des Land
dienſtes halten. Ein Film, der die viel
ſeitige Arbeit des Landdienſtes zeigt, ſoll
dieſe erſte Veranſtaltung abſchließen. Der
„Landdtenſt der HJ.“ iſt eine politiſche Auf
gabe des Nativnalſozialismus.

Jungen und Mädel aus der Stadt ſollen
wieder dem Lande zugeführt, der Nachwuchs
für die verſchiedenen land wirtſchaftlichen Be
rufe ſichergeſtellt und den Beſten aus ihnen
den Weg zur Siedlüung ermöglicht werden.

nur die veſten, weil das Land in allen ſeinen
Teilen Kräfte braucht. Das ſchönſte Ziel
wird immer die Siedlung ſein, wo ſich der
iunge Neubauer nicht nur ſeine eigene
Heimſtätte, ſondern auch die der nach ihm
kommenden Geſchlechter ſchaffen kann.

Landdienſt iſt Ehrendienſt! Jeder deutſche
Menſch, der ſeine Kräfte am deutſchen Bo
den und damit zur Sicherſtellung unſerer
Nahrungsfretheit einſetzt, ſteht in vorderſter
Front im Kampf um die Lebensſicherung
unſeres Großdeutſchen Reiches.

die Weihnachtsruhe 1940

z. Infolge der Lage der Weihnachts
feiertage bietet ſich in dieſem Jahre vielfach
die Möglichkeit, an den Werktagen vor und
nach Weihnachten zu ſchließen und dadurch
den Gefolgſch.ftsmitglieder. eine längere
Freizeit zu geben. Eine längere Ruhezeit iſt
vor allem dann willkommen, wenn die Ge
folgſchafts mitglieder ſeit längerer Zeit
Mehr und Nachtarbeit verrichten müſſen.

Beſonders ſollte für berufstätigen Frauen
fede Gelegenheit zur Erholung und Aus
fpannung ausgenittzt werden. Der Gewäh
rung von Freieeit ſind jedoch im Kriege
Schranken geſetzt. Jn einer Reihe von
kriegs- und lebenswichtigen Betrieben wer
den kurzfriſtige Aufträge einen Ausfall von

Arbeitszeiten nicht zulaſſen. Soweit es die
Auftragslage zuläßt, kann zu Weihnachten
bezahlter Urlaub gewährt werden. Ein Aus
gleich der ausfallenden Arbeitsſtunden
kommt dann nicht in Betracht. In der Mehr
zahl der Fälle wird ein Ausgleich notwen
dig ſein, auch um Lohneinbußen der Gefolg
ſchaftsmitglieder zu vermeiden.

Nationalſozigliſtiſche Jugendhilfe

Es gibt ſo viele Kinder und Jugendliche,

m

ziehung der Menſchen zur Selbſthilfe. Es
gilt, die Widerſtandskraft, das Ehrgefühl
und nicht zuletzt den Kampfageiſt der unſe
rer Sorge anvertrauten Jugend zu ſtärken
und das Verantwortungsgefühl zu wecken
Dieſe Zielſetzung kommt in allen ſozigl
erzieheriſchenn Maßnahmen der NSV.
Jugendhilfe zum Ausdruck. Das ureigenſte
Aer N. FJugendhilfe iſt der
vorbeugende Jugendſchutz.

e

Schneiderin darf
mit Kleiderkarte der Kundin einkaufen

Viele Verbraucher haben jetzt vor Weih
nachten nicht die Zeit, um die Stoffe und
Zutkaten, die Wolle und Nähmittel für die
Kleider, Mäntel, Pullover uſw., die ſie ſich
anfertigen laſſen, zuſammen mit der Schnei
derin oder dem Schneider, der Stickerin
oder dem Stricker auszuſuchen, Sie über
geben daher dem Schneider vder der Schnet.
derin ihre Kleiderkarte, damit dieſe den
Stoff, die Zutaten uſw. ſelbſt einkaufen,
Die wiederholt geſtellte Frage, ob dies zu
läſſig iſt, muß bejaht werden. Es iſt nicht
verboten, wenn die Schneiderin für ihre
Kundin etwas einkauft; auch wenn die Lun-
din nicht mit dabei iſt; denn in dieſem Falle
nutzt ſie ja die Karte nicht für ſich aus ſon
dern beſorgt nur etwas für den rechtmäßigen
Karteninhaber.

Kegler-Meiſterſchaften

Jm zweiten Durchgang der Senſoren a
AſphaltBahn ſetzte ſich Weidhas (Wacker) m
dem Geſamtergebnis von 1079 Holz vor Stein
kopf (U. u. mit 1053 und Hart le b (Wack
mit 1060 Holz an die Spitze. Jm erſten Durchgan
auf Bohle iſt SeniorenAltmeiſter Hartlel
(Wacker) mit 694 Holz führend. Auf der Ein
heitsbahn gab es im zweiten Durchgang hervor
ragende Ergebniſſe: Zorn (Sportbrüder) 1621 Punkte
Schulze (Wacker) 1545, Simon (Sportbrüder) 152
Voigt (Wacker) 1520, Börner (Sportfreunde) 150
Bienert (Wacker) 1449 und Roſenbach jun. (Sporb
brüder) 1446 Punkte.

Am kommenden Sonntag finden im Keglerhein
„Paradies“ die Endkämpfe der AſphaltEinzel
meiſterſchaft Männer ſtatt. Nach den Vorkämpfen
qualifizierte ſich folgende Spitzengruppe Schulze
(Wacker) 841 Holz, Böttcher (Sportfreunde) 814
M. Rüprich (Sportfreunde) 810, Francke (Sport
brüder) 806, Reichardt (Wacker) 800, Schietſch
(Aſphaltrollerd 780, Simon (Sportbrüder)
Voigt (Wacker) 779, Müller (Vordereck) 775 und
Popp (Reichsbahn) 777 Holz.

die auf der Schattenſeite des Lebens ſtehen.
Sie ſind zwar geſund, aber noch zu ſchwach,
hier Aufgahe des Lebens afein zu nmeiſtern.

Der NSV.-Jugendhelfer iſt in der glück
lichen Lage, hier helfend einzugreifen und
Erziehungsarbeit zu leiſten. Dieſe Aufgabe
vollzieht ſich aber nicht in der Hingabe
materteller Leiſtungen, ſondern in der ErKinderachürzen n

„Wir ſpielen Briefträger!“
Humoreske nach einer wahren Begebenheit Bon Auguſt Zeödies

Bei vielen Ehepaaren iſt es Brauch, ihre
Briefe aus der erſten Zeit ihrer wunder
ſchönen Liebe fein eingeſchachtelt oder mit
bunten Seidenſchleifchen verſchnürt, aufzu
bewahren

Nun, das iſt wirklich ſehr ſchön und
zeugt von einem hohen Grade von Pietät,
die man dieſer wonnigſten aller Zeiten er
weiſt, es iſt ſozuſagen das ſichtbare Denk
mal all der ſüßen und ſchwelgeriſchen Er
innerungen und iſt der Kriſtallſpiegel zweier
Seelen, die ſich ganz offen und vertraulich
zueinander bekannten um ihre tiefſten Ge
heimniſſe im überſchäumenden Gefühl des
Glückes preiszugeben. Nur hat man leider
auch die ſchlechte Angewohnheit, dieſe Briefe
in die äußerſte Ecke eines Schubfaches zu
tun. So liegen die Briefe denn ſtill im
Dunkel verborgen und hüten tauſend Er
innerungen und ſüße Schmeichelworte, die
ihren einſtigen Urhebern im Laufe der
Jahre immer fremder und ungewohnter
werden. Die Briefe liegen und bleiben ver
geſſen.

In einem kleinen Städtchen wohnte ein
Ehepaar wir wollen es Köhler nennen,
weil der richtige Name nicht verraten wer
den ſoll. Karl Köhler und ſeine Frau Luiſe
alſo, die hatten ein Mädchen und einen
Jungen: Karlchen und Lieschen. Sie be
füchten zwar noch nicht die Schule, waren
aber ſchon ſehr ſelbſtändig und machten dar
um eines Tages, als ſie allein in der Woh
nung waren, eine Entdeckung.

Wie das ſo Kinderart iſt, alles durch
zuſtöbern, ſo waren ſie auch an das bewußte

Fach gelangt, hatten es mit vieler Mühe
hervorgezogen und fanden Vaters ünd
Mutters Liebesbriefe, die zuſammengebün
delt und ein wenig vergilbt dalagen!

„Oh, Karlchen wollen mal ſehen,
was das iſt!“ rief Lieschen voller Begeiſter
ung. „Komm. laß uns das mal aufmachen!“

Karlchen war ſofort dabei, holte ein
Meſſer aus der Küche und ſäbelte den Bind-
faden durch, ſo daß nun das Bündel ausein
anderfiel und all die vielen Briefe auf dem
Fußboden verſtreut lagen.

„Lieschen weißt du, was wir jetztmachen ſprach Karlchen wichtig und blickte
ſein Schweſterchen mit großen Augen an.
„Wir ſpielen jetzt Briefträger, ja?“

„Ja, los!“ antwortete Lieschen eifrig.
„Aber wir wollen ganz richtige Brief
kräger ſein, ſolche, die eine Taſche umhaben
und den Leuten die Briefe bringen!“

Karlchen hatte ſeine Bedenken: „Wir
ſind doch aber noch gar nicht groß! Und
haben keinen Brieſträgeranzug! Und keine
Mütze! Und keine große Taſche!“

„Ach!“ machte Lieschen. „Weißt du, was
wir tun? Wir nehmen einfach unſere Früh
ſtückstaſchen! Die hängen wir uns um und

dann tun wir die Briefe da hinein!“
Karlchen war ſchon in der Stube und

holte die Taſchen. Jeder faßte ſo viel Briefe,
wie in die Taſchen hineingingen dann
ſchlichen ſie aus der Haustür.

„So, Karlchen! Du gehſt in die Straße,
und ich gehe hier hinunter!“ erklärte Lies
chen. „Und dann klingelſt du tüchtig an den
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Türen! Und dann gibſt du jeder Tante
einen Brief! O, das macht aber Spaßl“

„Ja!“ ſtrahlte Karlchen. „Und jetzt
tetzt ſind wir richtige Briefträger!“

Dann marſchterten ſie los, Lieschen hier
hin, Karlchen dorthin.

Wo eine Klingel zu entdecken war, da
wurde heftig geläutet: „Guten Tag! Jch
wollte einen Brief abgeben! Hier iſt er!“
Dann langte die kleine Hand in die Taſche,
zog einen Brief aus dem Haufen, gab ihn
der erſtaunten Frau, und ehe dieſe ahnen
konnte, was denn das zu bedeuten habe
ſtand ſte längſt wieder allein und die Haus
tür war ins Schloß gefallen. Haus bei Haus
ging das ſo. Ein Brief nach dem anderen
wanderte ſo in die Hände der lieben Nach
barsleute und gelangte ſo unter die Augen
von Freund und Feind. Fand man keine
Klingel an der Tür, ſo warf man den Brief
durch den Schlitz.

Als die Taſchen leer waren, kehrten die
Kinder wieder heim und erzählten ſich
unterwegs, was die vielen netten Tanten
alles geſagt hatten. Soviel war jedenfalls
herauszuhören, keiner der Tanten war es
eingefallen, den abgegebenen Brief wieder
zurückzugeben, jede hatte voller Neugier
auf Adreſſe und Abſender geſehen und dann
geſagt: „Na, da will ich doch gleich einmal
ſchauen, was in dem Brief geſchrieben ſteht!“

Lieschen faßte die Hand des Brüder
chens. „Komm, Karlchen, und nun wollen
wir die anderen Briefe zuſammenſuchen
morgen, da ſpielen wir wieder Brief
träger.“

„O ja!“ rief Karlchen und hatte glühend-
heiße Wangen, ſo hatte er ſich beim Brief
austragen angeſtrengt. „Lieschen das macht
wirklich Spaß! Jch möchte jeden Tag Brief
träger ſein! Du auch?“

„Meinſt du nicht!“ nickte Lieschen. „Jch
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kann das ebenſo ſchön, wie'n ganz richtiger
Briefträger!“

Ja, nun war auf einmal das ſonſt
ſtille Städtchen ganz und gar aus Rand
und Band geraten! Die eine Nachbarin
klingelte bei der anderen: „Was meinen
Sie wohl, bekomme ich da heute einen
Brief den müſſen Sie unbedingt mal
leſen! Alſo nein, ſo etwas! Was da alle
drin ſteht. Wenn die Köhlerſche wüßte, da
wir das wiſſen!“

Alles, alles ſtand darin, was ſo
Liebesbriefen geſchrieben ſteht, tauſend Zät
lichkeiten und Liebesbeteuerungen, el
Brief varg ein ſüßes Geheimnis, jeder Bi
hütete eine Erinnevung, und mancher Bri
barg auch wohl ein wenig Leid und Wih
mut, durch Mißverſtändniſſe hervorgerufeh
Aber, alles, was darin ſtand und ſich zwiſchen
zwei Liebesleuten abſpielte, war nur für ſe
beide beſtimmt, und nun nun wußten
es alle lieben und nicht leben Nachbarn und
Rachbarinnen, trugen nun das neueſt
Tageserlebnis zu Markte und freuten ſi
Her ſchönen Neuigkeit, ſchmunzelten un
kicherten, und konnten ihre Naſen gar nit
tief genug hineinſtecken in das, was ſie nicht
im geringſten anging!

Nun, man kann ſich denken, daß die
Freude den Kindern nicht lange erhalten
blieb. Nur einmal noch durften ſte Brief
träger ſpielen, auch diesmal wieder mit der
Frühſtückstafche. Aber es war anders al
das erſte Mal. Und ſie ſtürmten auch nicht
ſo ſchnell davon, wie am Tage vorher, ſon
dern gingen bedrückt und veſchämt von
einem Haus zum anderen, üvberlegten erſt
lange, vb n klingeln ſollten läuteten dannganz zaghaft, hatten ängſtlich vlickende
Augen, und warteten voller Scheu, bis je
mand die Tür öffnete k.
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